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Anstelle eines Vorwortes 

 

Liebe Sportfreunde ! ! 
“Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen“ ! ! 
Dieses alte Sprichwort hat sich bis heute erhalten und wird es auch weiterhin 
tun. Auch im Sport hat es seine Gültigkeit, besonders beim Fußball. Es gehört 
zum richtigen “Fußballer“ auch neben der Technik, Schnelligkeit und Ausdauer 
das Benehmen und Verhalten auf dem Spielfeld und in der Öffentlichkeit. 
Die 10 Gebote für Fußballer geben Euch einige Richtlinien. 

ZUM allerersten  -  Sei bereit 
durch Mut und durch Entschlossenheit  
den Sieg und völliges Gelingen  
mit aller Kraft herbeizuzwingen ! 

ZUM zweiten  -  Lasse Dir jetzt sagen, 
daß bei dem Wettspiel voller Magen 
samt Alkohol und Rauchersünden 
Dir sicher den Erfolg verderben ! 

ZUM dritten  -  Du mußt vornehm kämpfen 
und jeden Ärger in Dir dämpfen. 
Denn wo die Zornesfunken sprühn 
dort leidet auch die Disziplin ! 

ZUM vierten  -  Du sollst danach trachten 
auch Deinen Gegner stets zu achten. 
Und wer in Ehren unterliegt, 
vielleicht schon bald in Ehren siegt ! 

ZUM fünften  -  Es ist Deine Pflicht, 
zu beugen sich dem Schiedsgericht. 
Nur dem der sich bescheiden kann, 
steht auch der Titel “Sportsmann“ an ! 
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ZUM sechsten  -  Es ist gar nicht löblich 
und gilt mit Recht als überheblich, 
wer ohne Grund die andern stört. 
Ein solches Tun Dich niemals ehrt ! 

ZUM siebenten  -  Die Schadenfreude 
ist nur etwas für feige Leute ! 
Wer sie nicht aus dem Herzen bannt, 
ist als charakterlos erkannt ! 

ZUM achten  -  Böse Hinterlist 
in jedem Fall verächtlich ist ! 
Mit solchen Leuten spielt man nicht. 
Sie auszumerzen sei Dir zur Pflicht ! 

ZUM neunten nunmehr  -  Du darfst nie 
als echter Sportsmann irgendwie 
Dein Können gegen Geld verschreiben 
und so mit Sport Geschäfte treiben ! 

UND schließlich noch  -  In allen Lagen 
sollst Dich Du tapfer stets betragen. 
Und selbst bei Unglück sei bewußt, 
daß Du als Mann Dich zeigen mußt ! 

Als Regel jetzt noch ganz zum Schluß, 
man sie bestimmt gut merken muß ! 
Drum hört alle her, 
wird sie befolgt, ist jedes Spiel ja gar nicht schwer ! 

“DAS VIELE ÜBERKOMBINIEREN 
WIRD EUCH WOHL NIE ZUM SIEGE FÜHREN ! 
DRUM MERKT ALS GOLDENE REGEL VOR: 
NUR DURCH DEN ANGRIFF FÄLLT DAS TOR ! ! !“ 

Klaus Wünsche 1954 
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Historie vom Stolpner Fußball 

 

1. Mannschaft des SV Stolpen, die ihr erstes Spiel gegen den SV Neustadt mit 0:8 

beendete. 

Vorname, Name Geburtsdatum Eintrittsdatum              

Helmut Ueberfuhr 08. November 1911 22. Juni 1928 
Paul Walter Radisch 16. Januar 1910 30. Juni 1928 
Paul Erich Jäckel 29. Juli 1907 31. August 1928 
Hugo Lauermann 30. Juni 1910 17. Oktober 1931  
Alfred Raabe 20. April 1909 10. September 1936 
Heinz Ufer 23. November 1930 17. März 1942 
Werner Hauswald 08. Oktober 1930 12. September 1943 
Adolf Klaus Bardoux 24. Februar 1935 17. August 1944  

Die Stolpener waren auf sportlichem Gebiet sehr aktiv. Feldhand-
ball, Kunstradfahren, Radball u. a. standen in Konkurrenz zum 
Fußball. 

Der "Alte Sportplatz" (siehe folgendes Bild) wurde  1927  von  
Arbeitslosen errichtet. Er lag am Wege von Stolpen zur Buschmühle auf Stolpner Flur. Heute wird das Sportplatz-
gelände als Hunde-Übungsplatz genutzt.  Am 20./21. August 1927 erfolgte die Sportplatzweihe. Seitdem war er für  
viele wie ein kleines Heiligtum.  

Zu den großen Spielen, z. B. gegen 
die SG Neustadt, pilgerten bis zu  
1500 Zuschauer zum weit von der 
Stadt entfernten Fußballplatz. Sport-
veranstaltungen waren ein Höhe-
punkt im Stadtgeschehen. Für viele 
war es ein Muss, dort dabei zu sein. 
So bangte man mit den Aktiven um 
Sieg und Punkte. Die zahlreichen 
Zuschauer stärkten unserer Mann-
schaft dabei nicht unerheblich den 
Rücken. 

Das Funktionsgebäude besaß ganz 
kleine Kabinen für die Mannschaf-
ten. Mehr als 3 Sportler konnten sich 
dort nicht auf einmal bewegen. Das 
Wasser kam kleinfingerdick aus der 
"Radiumquelle". (Vorsicht: Das 
riecht nach einer frühen Art Doping! 
Vielleicht  steigerten  Stolpens Fuß- 
baller ihre Leistungen auf unwissend illegale  Art,  so  wie  die  Weltmeistermannschaft von 1954 ?). Am Funktionsgebäude 

Das erste Spiel des SV Stolpen ging 
mit 0:8 gegen SV Neustadt verloren. 
"Nun erst recht!" werden sich die 
ehrgeizigen Jung-Fußballer gedacht 
haben. Das war 1928.  

Am 14. Juni  jenes Jahres war der 
Sportverein Stolpen e. V. gegründet 
worden. Der älteste noch vorhandene 
Aufnahmeantrag, datiert vom 
01.04.1928, ausgeschrieben auf den 
Handlungsgehilfen Rudolf Scholze, 
geb. 02.12.1909 in Dippoldiswalde. 
Vorher war er bei den Turnern 
gewesen. 

Auch von folgenden Stolpner Fuß-
ballern sind uns die Anmeldeschei-
ne erhalten geblieben: 

 

Anmeldung von Rudolf Scholze aus dem Jahre 1928. 

Nordwestliche Sicht auf den alten Sportplatz im Jahre 1955. 
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konnte eine Bretterwand hochgeklappt werden (siehe rechtes oberes Bild auf Seite 4), so daß ein Schutzdach bei Regenwetter 
entstand. 

 
            Vom Spielgeschehen auf dem alten Sportplatz.                 Funktionsgebäude auf dem alten Sportplatz mit Zuschauern    

Die Stolpner Mannschaft spielte in der traditionell blau-gelb-                                              im Vordergrund. 

                           gestreiften Sportkleidung. 

 

Zuschauer und Fußballer auf dem alten Sportplatz (1 Alfred Raabe mit Frau, 2 Clara Förster). 

 

Sportler und Anhänger 
legten bei der Pflege 
dieser Sportstätte ge-
meinsam Hand an. Ob 
bei der Schneeberäu-
mung,  beim Zaunbau 
und der Platzpflege, überall 
waren zahlreiche gemein-
same Hände am Wirken. 
Durch die Abgelegenheit 
dieser Sportstätte hatte 
man auch damals  schon 
öfters den Besuch von 
“Langfingern“. 

Erste Pokale aus den 30er 
Jahren zeugen von ge-
wachsener Spielstärke.  
1930  trugen Stolpner 
Mannschaften insgesamt 
26 Spiele aus, darunter 
sind 13 Gesa (Gesell-
schafts)- Spiele und 8 Ver-
bandsspiele der Ersten., 4 
Spiele der Jugend und 1 
(!) Spiel der Knaben. 

 

Gesa-Spiel                                                       Sonntag, den 22. März 1931 

 DSC     1. Alte Herren  :  SVS I.         in Stolpen. 

Resultat:    3 : 4 

Aufstellung:                                           Steglich 
                        Steudner                                                                Schneider 
                         Günther                       Radisch                              Roßberg 
                         Lehmann     Nitzsche I      Sommer      Herberg      Jäckel 

Torschützen:  Steudner, der kaum halblinks spielte 3 
 Sommer 1 

 
 
Reinigung von Mitgliedern der B-Jugend-Fußballmannschaft  

der SG Stolpen, Sektion Fußball, in der “Naturwaschanlage 

Ochsenteich“ nach dem Spiel gegen Traktor Krebs. Dieses 

Spiel fand in den 50er Jahren des 20. Jahrhunderts statt und 

die  Stolpner Mannschaft gewann mit 6:0. 
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Stolpner Fußballer der ersten Stunden 

 

Sportverein Stolpen (SVS) – Sektion Fußball 

hintere Reihe (stehend) v. l. n .r.:  Walter Nitzsche, Willy Steudner, Karl Sommer, Rudolf Jäckel, Erich Jäckel; 

mittlere Reihe v. l. n .r.:  Bernhard Schulze, Kurt Heyne, Georg Günther, Arno Roßberg; 

vordere Reihe v. l. n. r.:  Fritz Herberg, Rudolf Steglich, Karl Meiser. 

 

Sportverein Stolpen (SVS) – Sektion Fußball  

1 Hugo Lauermann, 2 Walter Nitzsche 
Diese Aufnahme stammt aus dem Jahre 1928.  
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Sportverein Stolpen (SVS) – Sektion Fußball 

hintere Reihe (stehend) v.l.n.r.:  Walter Nitzsche, Rudolf Jäckel, Helmut Simmank, Horst Schneider, Siegfried Seifert, Herbert Nitsche, Günter Bernd, Gottfried Wünsche, 
Gerhard Franke; 

vorn (knieend) v.l.n.r.: Werner Golde, Heinz Ufer, Eberhard Exner. 

 

SV Stolpen – Jugend-Fußballmannschaft  (in Bildmitte stehend mit Brille Walter Nitzsche, rechts außen knieend Eberhard Bardoux). 
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SV Stolpen – Jugend-Fußballmannschaft 

Stehend v. l. n. r.:  Günter Eisold, ? Ufer, unbekannt, Gerd Förster, Gottfried Böhmer (Spitzname Anna), unbekannt, Werner Schuster, Rudi Müller. 

Knieend v. l. n. r.: Eberhard Bardoux, Rudi Berger, Walter Hesse. 

Der Neubeginn 1946 

Mit folgender Einladung versuchte man nach dem schrecklichen 2. Weltkrieg den Sportbetrieb in Stolpen wieder 
zum Leben zu erwecken: 

 

An    a l l e   Sportinteressenten   ! 

Der   F u ß b a l l   rollt wieder  ! 

Auch in unserer Stadt soll nun der Sportbetrieb wieder 

aufgenommen werden, darum werden   a l l e   Sportler, ob 

Männer, Jugend u. Knaben, hiermit aufgefordert, an der  

Besprechung 

am Donnerstag, den 4. April 1946 abends 20 Uhr 

              im Schützenhaus 

teilzunehmen. 

Es muß unser Sportplatz instandgesetzt, die Mannschaften 

eingeteilt u. Sportbekleidungsfragen besprochen werden, 

darum erscheint “alle“ pünktlich.  

Ein Spiel der Jugendmannschaft steigt bereits am kommenden 

Sonntag. 

     I.A. 

    

Der Spielbetrieb wurde am 22. September 1946 mit folgenden Mannschaften wieder aufgenommen: 

Knaben: Werner, Hauswald, Dreßler, Krauspe, Bardoux, Seifert, Gansauge, Schmidt, Heinze, Riedel, Pohl; 

Jugend: Ufer, Heide, Exner, Judt, Schneider, Schubert, Wünsche, Wustmann, Seifert, Wobst, Steglich; 

Reserve: Klausch, Wustmann, Fichtner, Rummel, Ufer, Lauermann, Scholze, Eisold, Göbel, Nitzsche, Jäckel; 

1. Männer: Fünfstück, Krause, Michel, Berger, Woywode, Lenninger, Böhmer, Rosenkranz, Aniol, Plicht, Franke. 
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SG Stolpen, Sektion Fußball, 1946 

Stehend v. l. n. r.: Walter Nitzsche, Gottfried Wünsche, unbekannt, Siegfried Seifert, Manfred Steglich, Heinz Wustmann, Alois Lenniger. 

Kniend v. l. n. r.: Eberhard Exner, Günter Berndt, Heinz Ufer, Horst Schneider, unbekannt, unbekannt. 

 

2. Mannschaft der SG Stolpen, Sektion Fußball 

Stehend v. l. n. r.: Gottfried Wünsche, Heinz Ufer, Günter Bernd, Erich Gawron, Rudi Jäckel, Siegmar Grafe. 

Knieend v. l. n. r.: Gerhard Mehnert, Werner Hauswald, Eberhard Wobst, Heinz Wustmann, Siegfried Koch. 
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        Heinz Schneider im Jahre 2001                 Erste Reihe v. l. n. r.:  Helmut Ueberfuhr (Kassierer), Karl Sommer und Erich 
Jäckel (Spitzname: Boy, langjähriger Kassierer).  
Foto vom Anfang der 90er Jahre. 

Sportler der ersten Stunde nach 1945 

 

           Walter Nitzsche                            Willi Aniol                                     Herbert Meier                                   Heinz Ufer 

        (Spitzname: Wani)                                                                                     (Trainer)                                (Spitzname: Heinel) 

 

V.  l.  n.  r: Klaus Wünsche (Sektionsleiter, Schiedsrichter u.a. Funktionen) und Manfred Heinzmann (Spitzname: Bully, Ballwart) 
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Ohne Paul Nitzsche wäre wohl in Stolpen in puncto Fußball viel weniger passiert. Er bleibt allen, die ihn gekannt 
haben, in dankbarer Erinnerung als spiritus rector, als unermüdlicher Initiator, als zuverlässiger Kämpfer für alles, 
was dem geliebten Fußballsport dient. Unter anderem betrieb er auch einen Imbissstand mit Getränken und 
Keksen am "Alten Sportplatz".  

Sächsische Zeitung, Stadtredaktion Stolpen, vom 28. August 1964: 

 

Im Jahre 1964 übernahm Erich Gawron 
die Arbeit von Paul Nitzsche. Seine Frau 
unterstützte ihn tatkräftig beim Jäten, 
Schneeschippen, Saubermachen u.a.. 

Heute ist Klaus Bardoux einer derjeni-
gen, die sich engagiert um Tradition  
und  Gegenwart  des Stolpner Fußballs 
kümmern. Er erhielt zweimal die Ehren-
nadel des Deutschen Fußballverbandes, 
war Sektionsleiter, langjähriger Schieds-
richter bis 2008 und früher ein gefürch-
teter Stürmer im blau-gelben Dress.  

Gern schwelgt er in  Erinnerungen an  die  "guten  alten Zeiten", 
als  die Fußbälle aus Schweinsleder sich bei Nässe vollsogen, 
ein Kopfball fast eine Gehirnerschütterung nach sich zog. Er 
spielte auch oft in der  Auswahl  des  damaligen  Kreises Seb-
nitz, wozu nur die Besten berufen wurden. Bei Elfmetern musste 
immer er antreten. 

Wie viele er "versenkt" hat, weiß er nicht mehr. Er erinnert sich 
aber, dass der ehrgeizige Klasse-Torwart von "Wesenitztal",  
einer der berühmten  Schaller-Brüder, jedesmal weinte, wenn 
Klaus (Spitzname: Dux) wiedermal getroffen hatte. Überhaupt 
bildeten die Duelle mit "Traktor Dittersbach", später "Wesenitz-
tal", immer absolute Höhepunkte im Punktekampf der Kreisklas-
se. 

Helden wurden geboren. In Stolpen kickte der wohl beste Spieler  
unserer Region, Willi Aniol. Jeder, der ihn spielen sah, schwärmt von diesem Mittelläufer, von seiner Cleverness,  
seiner  Ballbehandlung, seinem Stellungsspiel.  

Wenn  er den Ball erst einmal unter  Kontrolle  hatte,  konnte  ihn kein Gegner wieder zurückerobern. Er zeigte sei-
ne Künste noch im  "zarten"  Alter von über 40 Jahren. Auch wenn seine Schnelligkeit nachließ, er blieb das Ab-
wehr-Bollwerk. In einer Sportlerumfrage der Sächsischen Zeitung vom 30. November 1962 erreichte er den 2. 
Platz.  

Auch Bruno Plicht gehörte zu den alten "Kämpen", ohne deren Begeisterung fürs runde Leder nichts zu bewegen 
gewesen wäre. Einmal musste er nach dem Pfiff des Schiedsrichters vorzeitig vom Feld: Foulspiel! Nachher sah 
man ihn am Hang des Platzes stehen und hörte, wie er den Referee*) laut zum Telefon rief. 

Dorthin, wo "Wesenitztal" heute um Punkte kämpft, nämlich in der Bezirksliga, will "Blau-Gelb" Stolpen auch. Ein anspruchs-
volles Ziel! Geht’s an, Jungs! 

Heute ist doch so vieles einfacher. Früher war alles wesentlich komplizierter, so die alten Kämpen. Nach dem II. Weltkrieg 

                                                           
*)
 Fußball-Schiedsrichter 

 

Erich Gawron 
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mussten alle Unternehmungen erst von der sowjetischen Militär-Administration abgesegnet werden. 

 

                                                             Klaus Bardoux als Schiedsrichter                              Annemarie und Klaus Bardoux  

 

 

Einmal versuchte man, mit einem Mählader auf dem alten Sportplatz den Schnee vom Spielfeld zu räumen, was natürlich misslang. Mit 

einem Raupenfahrzeug gelang erst das Vorhaben. 

Es spielten in Hee-
selicht die 1. Fuß-
ballmannschaft  von 
Heeselicht gegen 
die Altliga von Dyna-
mo Dresden. 

Schiedsrichter:  
Klaus Bardoux 

Linienrichter: 

Klaus Wünsche, 
Heinz Ufer. 
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Gottfried Böhmer (Spitzname: Anna), ein ehemals wieselflinker Außenstürmer,  konnte  einmal  seinen Sturmlauf 
nicht bremsen und landete kopfüber in einem der Gräben, die den "Alten Sportplatz" säumten. Erst mit vereinten 
Kräften der Kameraden gelang es, ihn aus dem Schlamm zu ziehen.  

Irgendwann im Jahre 1954 fuhr die Stolpner Erste mit dem LKW von Stolpen nach Hohnstein zum fälligen Spiel. Plötzlich rief 
Gottfried Böhmer: "Seht dorthin! Ein springendes Reh!" "Irrtum!" meinte ein Kumpel. "Was dort springt, ist das Vorderrad un-
seres Autos!" Nach längerer gemeinsamer Suchaktion entdeckte man das Rad in einem Kornfeld. Aber: Der 2. Mannschaft wi-
derfuhr das gleiche Missgeschick am gleichen Tag, am gleichen Ort. So etwas nennt man "Kameradschaftsgeist". 

Die legendären Auseinandersetzungen zwischen "Stolpen-Süd" und "Stolpen-Nord" sind bei allen Beteiligten 
ebenso unvergessen wie die der Lehrer gegen die Stadtverwaltung. Hans-Jürgen Wolf, alteingesessener 
Stolpener, erinnert sich gern an bestimmte Vorkommnisse auf dem Spielfeld und um das Spielfeld herum. Einmal 
haben Kinder, darunter der junge Wolf, ein Tor für den Gegner verschuldet,  indem sie dem Stolpener Torwart  ein  
Bonbon anboten und dieser sich dadurch vom Spielgeschehen ablenken ließ, sodass der Gegner leichtes Spiel 
hatte, den Ball in die Maschen zu setzen. 

Die Entfernung des alten Sportplatzes vom Stadtzentrum, die unzureichenden hygienischen und sanitären Ver-
hältnisse, mangelnde Parkgelegenheiten und die Platzbeschaffenheit liessen in den Jahren den Traum von einem 
neuen Sportplatz immer mehr in den Köpfen der Sportler und Stadtväter reifen. Bis zur Realisierung sollten aber 
noch viele Jahre ins Land gehen. 

Harte Sitten 
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Pressemitteilungen über die fußballerischen Leistungen der SG Stolpen, Sektion 

Fußball, von Februar 1954 bis April 1957 
          Sächsische Zeitung vom 11. Februar 1954:                                     Sächsische Zeitung vom 19. Februar 1954: 

 

Sächsische Zeitung vom 2. Juli 1954: 

 

Sächsische Zeitung vom 31. März 1955: 

 

Sächsische Zeitung vom 12. Mai 1955: 

 
 

          Sächsische Zeitung vom 26. August 1955:      Sächsische Zeitung vom 16. September 1955:   Sächsische Zeitung vom 30. September 1955: 
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                                                   Sächsische Zeitung vom 20. Oktober 1955:                                             Sächsische Zeitung vom 18. November 1955: 

 

     Sächsische Zeitung vom 9. Dezember 1955:              Sächsische Zeitung vom 9. März 1956:               Sächsische Zeitung vom 19. März 1956: 

 

            Sächsische Zeitung vom 15. März 1956:                                               Sächsische Zeitung vom 31. August 1956: 

 

Sächsische Zeitung vom 14. September 1956: 
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   Sächsische Zeitung vom 14. September 1956:                                          Sächsische Zeitung vom 12. Oktober 1956: 

 

Sächsische Zeitung vom 2. April 1957: 

 

Momentaufnahmen des fußballerischen Lebens der SG Stolpen, Sektion 

Fußball, aus den Jahren 1954 und 1955 
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Liebe Sportfreunde  ! 

Wir wollen einmal unsere Spieler der I. Mannschaft in bezug auf ihre sportliche Laufbahn kennenlernen. 

Jede Woche wollen wir einen  “Sportler   der   Woche“  benennen. 

Als ersten nennen wir den Veteranen unserer I. Mannschaft 

Wilhelm   Aniol. 

Mit 6 Jahren begann er schon die runde Kugel über eine Wiese oder einen Platz zu 
rollen. Bereits mit 7 Jahren trug unser Willi zum ersten Male die stolze Kleidung eines 
Sportlers. In seiner Jugendzeit war es damals verboten, daß Kinder Fußball spielen !  
Mit seinen Freunden mußte sich Sportfreund Aniol das Gesicht unkenntlich machen, 
damit sie am nächsten Tage in der Schule nicht mit dem Stock geschlagen wurden, da 
sie ja nur etwas für ihren Körper getan hatten. Das Verbot wurde dann so weit aufgeho-
ben, wenigstens innerhalb der Schule spielen zu können. Ab 1930 war es auch ausser-
halb möglich. Mit 7 Jahren also spielte unser Willi als kleiner Knirps in der 3. Schüler-
mannschaft. Der Verein hieß “VFB Gleiwitz“. Ein Jahr spielte er dann im Arbeitersport-
verein “Diana Gleiwitz“. Mit 16 Jahren dann bereits in der I. Mannschaft des VFB Glei-
witz und zwar mit einem ärztlichen Attest. Die Mannschaft wurde Meister und kam in die 
Gauliga. Hier wurden die Sportler von  Gleiwitz weit  über die  Grenzen  Deutschlands  
hinaus bekannt. Im Kriege spielte er dann  im  Sudetenland  beim  SVS  Märisch-Schön- 

berg. Diese Mannschaft bestand aus Profis und Amateuren. Seit 1946 spielt Sportfreund Aniol nun bei der SG 
Stolpen. Bis heute blieb er unserer Gemeinschaft treu und verließ sie auch in der schwersten Zeit nicht. Ob es 
beim Sportplatzbau, beim Organisieren, beim Spiel oder überhaupt in allen Sachen der SG finden wir Sportfreund 
Aniol an der Spitze. Es sind sich doch bestimmt alle Sportfreunde der gleichen Meinung, wenn unserem Willi an 
dieser Stelle eine Anerkennung ausgesprochen wird. 

“Sportler  der  Woche“ 

Mittelverteidiger der I. Mannschaft 

Heinz Ufer. 

Am 23. 11. 1930 wurde der lange Heinz geboren. Die runde Kugel begeisterte ihn schon 
sehr früh. Mit 7 Jahren begann er das erstemal sich mit dem Fußball intensiv zu befas-
sen. Als er dann zur Schule kam, begann für unseren Heinz auch die Laufbahn als akti-
ver Fußballspieler. 1942 trat er dann in den SV Stolpen ein. Sein Platz wurde hier der 
Läuferposten in der Knabenmannschaft. Nach 1945 kam er dann in die Jugendmann-
schaft. Hier entdeckte man sein Talent als “Mann zwischen den Pfosten“. Als er das 18. 
Lebensjahr erreicht hatte, wurde er eine große Stütze unserer Reserve. Anfangs als Tor-
wart, später als Mittelläufer zeichnete er sich besonders aus. Die guten Leistungen 
brachten ihn dann auch in die I. Mannschaft. Hier steht er in jedem Spiel seinen Mann 
und ist oftmals Retter  in  letzter  Not.  Durch Ruhe und Fairnis erfreut er sich beim Publi-
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kum besonderer Beliebtheit. Wir wollen hoffen, daß er weiter an seinen spielerischen Fähigkeiten arbeitet und es 
für ihn eine Selbstverständlichkeit wird, daß unsere Mannschaft stets als Sieger den Platz verlässt. Der lange 
Heinz wird weiter als ruhender Pol im Abwehrzentrum stehen und mithelfen, den “Kasten“ reinzuhalten. 

“Sportler  der  Woche“ 

Halblinker der I. Mannschaft 

Konrad Lettrari. 

Am 23. 12. 1935 wurde das “Kücken“ der I. Mannschaft geboren. Er ist Umsiedler und 
kommt aus Schlesien. Mit dem Fußball wurde er erst bei uns in Stolpen bekannt. Es war 
auf dem Turnplatz. Kleine Tennisbälle, mit Stroh ausgestopfte Fußbälle usw. waren die 
ersten runden Kugeln, die er vor die Füße bekam. “Konny“ war damals schon 12 Jahre 
alt, aber noch ein sehr kleiner Kerl. Barfuß oder mit Holzschuhen wurde um den Ball 
gekämpft. 1949 war Konrad so qualifiziert, daß er in der Knabenmannschaft einen Platz 
als Halblinker oder Läufer bekam. Später wurde Linksaußen sein Platz. Die 
Knabenmannschaft wurde B-Jugend und auch hier behielt Konrad seinen Platz. Auch in 
der A-Jugend blieb er Linksaußen und man hatte die Gewißheit, daß er einmal in der I. 
Mannschaft einen Posten erhält. Und die Gewißheit ist Wahrheit geworden. 1954, in den 
ersten Punktspielen der I. Mannschaft, sah man ihn als Halblinken spielen. Aus der A-
Jugend heraus kam er in die Männermannschaft und steht hier trotz seiner körperlichen 
Unterlegenheit seinen Mann. Seine Veranlagung, sein z.Z. technisches Können und sein 
Kampfeswille lassen uns auf einen überdurchschnittlichen Spieler für die Zukunft hoffen.  

Unser Konrad möge weiter an sich und an seinen Anlagen arbeiten, damit er eine volle Stütze unserer I. Mann-
schaft wird. 

Einladung zu Aufräumungsarbeiten auf dem alten Sportplatz 
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Am Sonntag, den 29.8.54 sollte die Probe unserer Mannschaften vor den Punktspielen ablaufen. Traktor Krebs 
sollte der Partner sein. Da bekanntgeworden war, daß sich diese BSG mit Empor Pirna zusammengelegt hat, 
rechnete man mit sehr spielstarken Gegnern. Leider wurden die Spiele für die Jugend und Reserve abgesagt. Nur 
die I. Mannschaft stellte sich dem leider sehr wenig erschienenen Heimpublikum vor. 

Aufstellung:                                                           Neubert 
                                                         Seifert               Ufer            Wustmann 
                                                                      Aniol               Jäckel 
                               Hauswald           Knebel           Bardoux           Lettrari           Plicht 

Zum Spielverlauf: Unsere Mannschaft begann mit schnellen Angriffen das Tor der nur 9 Mann starken (später 10) 
Krebser zu bestürmen. Schon in der 3. Min. hieß es 1:0 für Stolpen durch ein Selbsttor des Mittelläufers auf eine 
Flanke von Lettrari. In der 6. Min. folgte das 2:0 nach einer herrlichen Kombination von Knebel, Bardoux und 
Lettrari als Vollstrecker. Die starke Überlegenheit unserer Mannschaft flaut dann ab und Krebs kann gleichwertig, 
ja kurz vor der Halbzeit sogar gefährlich werden. In der 2. Halbzeit erkennt man Stolpen nicht wieder. Sehr zerfah-
ren und schlechtes Abspiel drücken das anfangs gute Spielniveau sehr herab. So geht es aber nicht. Man kann 
nicht eine Halbzeit spielen und bei einem 2:0 Vorsprung denken, der Sieg ist schon in der Tasche. Bei den Punkt-
spielen ist so etwas unmöglich. In der 16. und 25. Min. schafft Stolpen das 4:0. Einen schön gehobenen Freistoß 
von Aniol kann Bardoux in klarer Abseitsstellung zum 3:0 einschiessen. Nach einem herrlichen Einsatz und Flan-
kenlauf von Knebel kann Lettrari das 4:0 erzielen. In der 43. Min. kommt Krebs durch einen Abwehrfehler von 
Seifert und Ufer zum verdienten Ehrentreffer. Mit einem Eckenverhältnis von 6:3 und einem Torverhältnis von 4:1 
blieb der Sieg in Stolpen. Es muß aber gesagt werden, daß der Sieger besonders in der 2. Halbzeit nicht überzeu-
gen konnte. 

Kritik: Allen Spielern steckte wohl oder übel noch der Sportlerball in den Beinen. Neubert im Tor war sehr aufmerk-
sam und endlich einmal schneller. Am Tor trifft ihn keine Schuld. In der Verteidigung klappte alles, nur die Ab-
schläge von Seifert und auch von Ufer müssen genauer, wuchtiger und schneller ausgeführt werden. Vor allen Din-
gen nicht so viele Querschläger. Die Läuferreihe konnte annähernd gefallen. Aniol schwamm zu aller Erstaunen
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 sehr. Das größte Sorgenkind ist und bleibt doch unser Sturm. Entfaltete er in der I. Halbzeit ein schönes Flügel-
spiel, so erlebte man in der 2. genau das Gegenteil. Das ganze Sturmspiel spitzte sich auf die Mitte zu und der 
Gegner hatte bessere Abwehrmöglichkeiten. Sehr gut, im Vergleich zu den anderen, konnte Knebel gefallen, wel-
cher immer noch versuchte, System in die Reihen zu bringen.Auch Hauswald als Notlösung auf Rechtsaußen war 
gut. Schneller Lauf, Spielübersicht und etwas mehr Selbstvertrauen können ihn zu einem guten Außenstürmer 
bringen. Bardoux war besonders in der 2. Halbzeit sehr flau. Sein schlechtes Abspiel hat viele Aktionen zunichte 
gemacht. Er hat schon in vielen Spielen gezeigt, daß er spielen kann, wenn er will ! ! Lettrari fehlt der schnelle An-
tritt und auch einmal ein schneller Flankenlauf. Plicht war trotz seines Alters sehr aktiv und bedeutet immer noch 
eine Stütze für unsere Mannschaft. Hoffen wir, daß diese und noch andere Mängel bei den Punktspielen beseitigt 
werden und die SG Stolpen einen guten Tabellenplatz einnehmen kann. 

                                                                                                                            kw 

 
Vorbei ist nun die Träumerei ! 

Spielferien sind zu End’, o wei ! 

Fußballer geht nun wieder ran. 

Zeigt, was man alles lernen kann. 

Ob das Training war richtig, 

ja, das werden wir sehen, 

wenn der Kampf um die Punkte wird wieder losgehen. 

Wir hoffen, wir drücken den Daumen, 

daß unsere „Erste“ uns versetzt in Staunen. 

Ob sie wird wieder die „Letzte“ sein ? 

Nun, wir werden’s bald erleben, 

es kann eine große Überraschung geben. 

Die „Erste“ soll die „Erste“ sein, 

das wollen wir erwarten ! 

Drum Sportler auf !  Hinein ! 

Setzt alles auf die Blau-Gelben Karten ! 

 

                                                                            KW. 

Trainingsstudien 
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Ja, Ja ! Da wollte ich alter Mann mich 

nun zur Ruhe setzen, aber   ??  !  - 

      Ja lieber Sportfreund ! 

Diese Jammergestalt hat mich bewogen, wieder einmal 
meinen Zeigefinger zu erheben und einige Ratschläge 
oder auch Kritiken, ich überlasse es jedem selbst, haupt-
sache, er nimmt sich das Richtige heraus, an den Mann 
zu bringen. Sportfreund, Du wunderst Dich über die 
kramgebeugte Gestalt !  Weißt Du, wo ich sie traf ?  In 
der Turnhalle zu Stolpen, dienstags zum Training der 
Jugendmannschaft. Ich fragte sie natürlich nach dem 
Grund des Trübsalblasens. Als  Antwort  bekam ich: “Ja,  
lieber Knullepuff, ich hab’s nicht so einfach, ich mache mir Gedanken über die Zukunft un-
serer Jugendmannschaft. Seit mindestens 4 Monaten sind wir wieder mal ohne Betreuer. 
Sportfreund Nitzsche, der uns wieder auf ein gutes spielerisches Niveau brachte, kann aus 
beruflichen Gründen eine intensivere Betreuung nicht mehr durchführen. Aber keiner un-
serer “GROSSEN“ kümmert sich nun ernsthaft um die “KLEINEN“. Es wäre doch bestimmt 
eine dankbare Aufgabe. Sieh einmal, hier hast Du nun nüchterne Zahlen: 28 Jugendliche 
wollen Fußballspielen, am Training nehmen durchschnittlich 18 – 20 Mann teil ! Sprechen 
nicht diese Zahlen für sich ? Das größte Übel kommt jedoch noch. Am Ende der Serie ge-
hen 7 Stammspieler ab. Sie müssen ersetzt werden. Sie werden auch ersetzt. Aber hat 
sich unsere Sektionsleitung schon darum gekümmert, wie und welche Jugendlichen auf 
den neuzubesetzenden Plätzen eingesetzt werden können ? Wir haben jedenfalls noch 
nichts gespürt.“ 

So sieht es also um unseren Nachwuchs aus. Ich war etwas erstaunt. Mir wollte gar nicht 
in den Kopf, daß man so nachlässig sein kann. Aber ich hoffe doch, man denkt nach die-
sen Zeilen an der betreffenden Stelle scharf nach. Es wäre doch schade, wenn dieser gute 
Anfang ein schlechtes Ende nehmen würde. 

Knullepuff hofft, daß er bald an der gleichen Stelle vom Gegenteil berichten kann ! 

Ich hab noch einen Nachtrag: 

Lieber Sportfreund! Hast Du schon Deine Selbstverpflichtung für den Sportplatzbau abge-
geben?  
Nein  !  -  Aber dann hole es schnell nach  ! ! 
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Wer versteckte sich hinter dem Decknamen Fritz Knullepuff ?  Klaus Wünsche. 



 - 24 -

Die Gründung der BSG Fortschritt 
Im April 1957 schlossen sich SG Stolpen und Motor Stolpen zur BSG Fortschritt Stolpen 
zusammen. 

Dies sollte der Grundstein für eine weitere erfolgreiche Arbeit auf dem Gebiet des Sports 
in der Burgstadt Stolpen sein. Kontinuierlich ging es mit den Erfolgen voran. Vor allem mit 
dem Beginn der Arbeit des Trainers Herbert Meier (von 1963 bis 1969) gab es zahlreiche 
schöne Erfolge zu verzeichnen. So konnte erstmals 1964 der Kreismeistertitel erkämpft 
werden. Auch die Aufstiegsspiele konnten erfolgreich gestaltet werden und somit wurde in 
der Saison 1964/65 erstmals in der Bezirksklasse gespielt. Leider schaffte man den Klas- 
senerhalt nicht. Im zweiten Versuch gelang in der Spielzeit 1966/67 der Wiederaufstieg. Doch leider stand am En-
de der Saison wieder der Abstieg. Nach sofortigem Wiederaufstieg 1968/69 spielte man drei Jahre in Folge in der 
Bezirksklasse. 

1971 musste man erneut den Weg in die Kreisklasse antreten. Nach erfolgreichem Wiederaufstieg mussten die 
Stolpener Fußballer 1973 wieder den Weg in die Kreisklasse antreten. 1976 konnte der Aufstieg in die Bezirks-
klasse zwar noch einmal geschafft werden, doch nach einjährigem Gastspiel verabschiedete man sich bis auf den 
heutigen Tag aus der Bezirksklasse der Männer. 

Nun begann eine sportlich sehr schwierige Zeit. Nach 1976 waren relativ wenige Erfolge der Stolpener Fußball zu 
verzeichnen, doch durch kontinuierliche Nachwuchsarbeit und verstärkte Anstrengungen ging es Ende der 1980er 
Jahre wieder aufwärts. 1989 gelang der Gewinn des Kreismeistertitels im ExKreis Sebnitz. In den fälligen Aufstiegs-
spielen schlug sich die Stolpener Mannschaft mit gewachsenem Können und einer guten kämpferischen Einstellung. 
Letztendlich scheiterte man im letzten Spiel knapp an Fortschritt Großharthau. Damit war jedoch der Grundstein 
gelegt, um im neuen sportlichen Abschnitt, der mit der deutschen Wiedervereinigung begann, eine positive Rolle zu 
Spielen. 

1990 endete die Trägerschaft des Fortschritt-Kombinates für die BSG Fortschritt Stolpen. Der Stolpner Sportverein wird 
wieder eigenständig. 

 

BSG Fortschritt Stolpen – 1. Männermannschaft. 

Stehend 1. v.l.:  Trainer Herbert Meier, 1. v.r.:  Mannschaftsleiter Klaus Bardoux. 
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Sächsische Zeitung vom 17. April 1957: 

 

                                        Sächsische Zeitung vom 15. Dezember 1958: 

 

Stolpner Fußballer übernehmen 1960 die Patenschaft über den 

Neubauernhof ihres Sportkameraden Gerhard Neubert 
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Sächsische Zeitung vom 24. März 1964: 

 

 

 
Fußballmannschaft mit Spielern aus der BSG Fortschritt Stolpen und aus dem VEB Fortschritt Werk II  Stolpen/ Altstadt 

(sitzend 3. v. l.: Jürgen Schwenke) 
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Sportplatzbau 
1. Abschnitt: Bau des Spielfeldes 

Am Anfang stand ein Schild und danach kam folgender Aufruf 

 

Das Interesse der Bevölkerung beim ersten Spatenstich war groß 

 

Zwischen dem ersten Spatenstich zum neuen Sportplatz in Stolpen am 30. Oktober 1954 und seiner Einweihung 
am 3. Mai 1964 ging viel Zeit ins Land. Wollen wir mal sehen, was uns die Presse über den Sportplatzbau berich-
ten kann. 

Sächsische Zeitung vom 18. August 1958: 
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 Sächsische Zeitung vom 28. August 1961:      Sächsische Zeitung vom 18. September 1961:      Sächsische Zeitung vom 13. April 1963: 

 

Sebnitzer Kreisreporter vom 30. April 1964: 

 

 

Erich Schuch mit seinem „Zwiebelzieher“ 

 

 

   Sebnitzer Kreisreporter vom 2. Mai 1963: 
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Hoffen wir, daß die Sprunganlage und die Laufbahn bald durch eine Sektion Leicht-

athletik gut genutzt werden, damit die BSG Fortschritt auch in dieser Disziplin zu 

einem Leistungszentrum wird. 

 

            Walter Nitzsche                                             Georg Szczepurek 
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           Manfred Grünberger                                        Klaus Bardoux 
                                                                                                                             Fotos: Thomas 

 

Bericht von Johannes Sauer  
Burgstadion StolpenBurgstadion StolpenBurgstadion StolpenBurgstadion Stolpen    

Der Väter hat es viele, das Stadion des Jahrhunderts der Stolpner Fußballer. Ein Stadion, das sich in weitem 

Umkreis sehen lassen kann. Geschaffen in einer Zeit, die die Historiker die Nachkriegsjahre oder auch die Grün-

derjahre unserer Republik nennen. 

In der Vorkriegszeit gehörte Stolpen zu den reichsten Städten seiner Größenordnung in Deutschland. 

Die Ländereien erhielten Umsiedler und Landarbeiter zum Aufbau ihrer Neubauernwirtschaften. Die Burg hatte 

noch keine Parkflächensorgen. 

Heute, bei 150.000 und mehr Besuchern im Jahr, hat das Parkproblem die gleiche Größe wie damals die beim Bau 

des Burgstadions. 

Einer der Förderer und Erbauer des Burgstadions war der Sportfreund Georg Szczepurek. Im VEB Fortschritt 

Landmaschinen Neustadt in Sachsen, Betrieb Stolpen-Altstadt, Transportleiter und BGL-Vorsitzender, Mitglied des 

Vorstandes der BSG, Sektionsleiter Fußball und Abgeordneter des Rates der Stadt Stolpen.  

Bis auf die Tätigkeit des Transportleiters waren es für ihn ehrenamtliche Funktionen und er hatte damit eine 

Freizeitauslastung, die nicht immer die Billigung seiner Familie fand. Früher einmal mit Leib und Seele aktiver 

Boxer, setzte ihm eine schwere Beinverwundung im Krieg ein Halt für den Schlagabtausch bis hin zum k. o. im Ring. 

Es blieb ihm das Schachspiel. Er verfügte darin über mehr als nur die Grundkenntnisse. Erworben, erarbeitet 

hatte er sich das Wissen in seiner sechsjährigen Erwerbslosentätigkeit in den dreißiger Jahren. Das waren auch 

die Jahre, in denen er sich Grundkenntnisse in der Gesetzgebung erwarb. Um die für ihn unausgefüllte Zeit totzu-

schlagen, wurde er Stammhörer bei Gerichtsverhandlungen in Radeberg. Seine damals erworbenen Gesetzeskenntnisse 

bewahrten uns oft vorm Abgleiten vom schmalen Pfad zwischen Gesetzeinhaltung und –verletzung. Damals, als wir 

unsere Betriebe leiteten und leiten lernten. 

Randbemerkungen 

Als fleissiger Helfer beim Sportplatzbau 
soll Erich Gawron nicht unerwähnt blei-

ben (Porträt siehe Seite 10). 

Bevor die Rasenfläche des neuen Sport-
platzes angelegt werden konnte, musste 
ein gewachsener Granitblock beseitigt 
werden. In bewährter Weise sprengte 
Gustav Jeschke diesen herausragenden 
Fels weg. Gustav Jeschke war Spreng-
meister beim VEB Brunnenbau Wilsch-
dorf. 

Für diejenigen, die es noch nicht wissen: 
Der Stolpner Sportplatz befindet sich auf 
dem Mühlberg, wo einstmals eine Bock-
windmühle als Getreidemahlmühle ihr 
Windrad drehte. 
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Und ausgerechnet ihm, dem Gesetzeskundigen, saß über Nacht eine Gesetzesverletzung im Nacken. 

Das kam so: 

Georg sah, daß die beim Schulbau eingesetzte Planierraupe tagelang wie ein Denkmal im Gelände stand und ihr 

Fahrer sich mit sonstwas die Zeit vertrieb. Das könnte eigentlich . . . 

Und Georg sprach mit dem Fahrer, und der antwortete: 

“Das machen wir.“ 

Für Georg war das eine zigfache Übererfüllung der festgelegten Menge an Erdbewegungen für den Sportplatz. Es-

sen, Trinken und eine Prämie für den Fahrer, das ließ sich einordnen im Betrieb. Und den notwendigen Dieselkraft-

stoff stellte der Transportleiter. Wer an der Quelle sitzt, durstet nicht, so sagt man.  

Wochen später kam eine Rechnung vom Baubetrieb für Planierarbeiten auf dem Objekt Sportplatz, die in die Tau-

sende ging. Die Rechnung vermerkte, daß der Diesel vom Fortschritt gestellt wurde. Das Dilemma Gesetzesverletzung 

nahm seinen Lauf: Nichteinhaltung der Richtlinie des Kombinates für die Erteilung von Aufträgen an Institutionen 

außerhalb des Kombinates, Einsatz nicht geplanter finanzieller Mittel! 

Allein vom Finanziellen her, wer konnte helfen? Die Stadt hatte kein Geld, die BSG keins, die Stolpner 

Betriebe keins. Selbst der von allen Bürgern in und um Stolpen verehrte Arzt, Dr. Flaak, Helfer für alles, hatte 

nicht so viel in petto, daß er die Summe hätte auf Zeit vorschießen können. Erwogen hatte er es. 

Georg sah sich auf der Anklagebank sitzen. 

Der Ertrinkende greift zum Strohhalm, sagt man. Für Georg war es der Kombinatsdirektor. 

Die Antwort war: “Georg, Du hast für das Kombinat viel getan, das regeln wir mit der Bezahlung. Du hast doch 

nicht in Deine Tasche gearbeitet.“ 

Leichter gesagt als durchgeführt, das mit der Bezahlung. Da war ja noch die Hürde Hauptbuchhalter zu nehmen. 

Der sprach von Schwarzinvestionen und Veruntreuung von Staatsgeldern und was noch so die Wächter übers Geld an 

Sprüchen haben. 

Aber er, selbst ein Sportfan, fand am Ende die richtige Begründung für die notwendige Ausgabe im Interesse 

der Gesellschaft. 

Georg sind derartige Sachen nicht mehr unterlaufen. 

Wir, die wir nach seinem Begräbnis am Tisch in der Linde in Stolpen saßen, seiner gedenkend, kamen auf vieles 

in seinem und unserem Leben zurück. Und so auch auf den Sportplatzbau. Vielleicht gibt es einmal eine Tafel im 

Stadion, die daran erinnert. 

   

Neben den auf diesem Sportplatz vorgesehenen Sportarten wurden auch Luftgewehrschiessen, Geschicklichkeitsfah-
ren u.a. durchgeführt. Ende der Achtziger Jahre gastierte auch ein Zirkus hier. Auch die DDR-Nationalmannschaft 
unter Trainer Buschner trainierte auf dem Stolpner Sportplatz “Burgstadion“. Der 1. FC Magdeburg, damals DDR-
Oberliga, spielte im “Burgstadion“ gegen Fortschritt Bischofswerda. 

 

     Christian Kuch auf dem Moped 
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                                 Klaus Bardoux  testet die Aschenbahn                                         1: Fritz Fuchs mit Frau, 2: Kurt Neumann, 3: Günter                            

Reinhardt, 4: A. Hartmann. 

Blick von der Burg Stolpen auf den fertiggestellten Sportplatz 
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Der Aufstieg des Fußballs von BSG Fortschritt Stolpen 
Sächsische Zeitung vom 23. Juni 1964: 

 

 

Sächsische Zeitung vom 18. Juni 1964: 
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Kreismeister seit 1. Mai 1964 und Aufstieg in die Bezirksklasse 

 

             Trainer Herbert Meier                                 Torwart Werner Michel II                               Sektionsleiter Klaus Bardoux 

 

                              Rechter Verteidiger Siegfried Hübler I                         Linker Verteidiger Reinhold Großmann                        

 

                Rechter Läufer Heinz Pilz                        Mittelläufer Richard Fiedler II                  Linker Läufer Günter Michel I         

 
        Rechtsaussen                      Halbrechts                      Mittelstürmer                       Halblinks                      Linksaussen 

      Harald Schubert              Wolfgang Hübler II            Werner Michel III               Hans Schindler             Günther Petschel 

 
                                     Ersatzspieler Walter Knebel                                      Ersatzspieler Gerhard Kreft 
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Sächsische Zeitung vom 14. Juli 1964: 

 

 
1. Fußballmannschaft der BSG Fortschritt Stolpen im Jahre 1966 

Stehend v. l. n. r.:  Günter Michel, Richard Fiedler, Manfred Mehnert, Siegfried Hübler, Harald Schubert, Hans Schindler, 
Klaus Ufer, Günther Petschel, Trainer Herbert Meier. 

Knieend v. l. n. r.: Helmut Fiedler, Walter Knebel, Werner Michel, Achim Forker. 
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Von den Auf- und Abstiegen aus den Jahren 1965 bis 1968 

Spielberichte von 1963 bis 1968 
 

 

Sächsische Zeitung vom 8. April 1965: 

 

Sächsische Zeitung vom 11. Februar 1966: 
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Sächsische Zeitung vom 22. März 1966: 

 

Sächsische Zeitung vom 19. April 1966: 

 

 

Sächsische Zeitung vom 10. September 1966: 
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Sächsische Zeitung vom 13. Dezember 1966: 

 

Sächsische Zeitung vom 10. Mai 1967: 

 

Sächsische Zeitung vom 12. September 1967: 
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Sächsische Zeitung vom 24. Oktober 1967: 

 

 

Stolpen, den 5.5.1968 
Betr.:  1. Aufstiegsspiel zur Bezirksklasse 

S t e u er   n o c h   he r u m g e r i s s e n 

Fortschritt Stolpen - Vorwärts Löbau 2       2 : 1 (0 : 1) 

Weit über 400 Zuschauer sahen auf dem gepflegten Rasen ein von beiden Mannschaften gezeigtes klassereines 
Aufstiegsspiel. Unser Sebnitzer Kreismeister hatte in der 1. Halbzeit Mühe, bedingt durch die bisherigen leicht er-
rungenen Siege in der Kreisklasse, mit der technisch Perfektion zeigenden Löbauer Mannschaft mitzuhalten. Trotz-
dem Stolpen die klareren Tor-Chancen besaß, die aber von Nitschmann, Ufer und H. Fiedler vergeben wurden, 
ging nicht unverdient die Vorwärtsmannschaft durch Hlawanka in der 41. Minute in Führung. 

Gleich nach Wiederbeginn fiel der hochwichtige Ausgleich. Einen Torwartfehler ließ sich Petschel nicht entgehen. 
Während die Löbauer durch diesen Ausgleich sichtlich einen Schock erlitten, konnte Stolpen durch die taktische 
Einhaltung des konsequenten Störens und größeren kämpferischen Einsatz ein spielerisches Übergewicht erzie-
len. Ein Sololauf H. Fiedlers brachte 9 Minuten vor Schluß die endgültige Entscheidung für Stolpen. Aus spitzem 
Winkel konnte er mit einem herrlichen Effektschuß das Siegestor schießen. Behalten die ebenfalls technisch ver-
sierten Stolpener Spieler beim Ausnutzen der Torchancen einen klaren Kopf, gehen sie nicht chancenlos in die 
kommenden sehr schweren Auswärtsspiele. 
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Am 5. Mai 1969 beendete Trainer Herbert Meier nach sechsjähriger Tätigkeit seine Funktion bei der BSG Fort-
schritt Stolpen. Als Nachfolger wurde der Sportfreund Klaus Wünsche eingesetzt. 

Die Junioren-Fußballmannschaft unter der Leitung von Sportfreund Wilhelm Aniol und die 1. Schüler-Fußball-
mannschaft unter Leitung von Sportfreund Walter Klausch wurden in der Saison 1968/69 zum ersten Mal Kreis-
meister. Beide Mannschaften nahmen an den Aufstiegsspielen zur Bezirksklasse teil. Leider schafften sie den 
Aufstieg nicht. 

Sächsische Zeitung vom 5. August 1968: 

 

Folgende Spieler kamen im Punktspieljahr 1968/69 in der 1. Fußballmannschaft zum Einsatz: 

Jürgen Wünsche Wolfgang Hübler   Hans Schindler  Helmut Fiedler Walter Knebel            Peter Pankow  

Roland Überfuhr Siegfried Hübler Richard Fiedler  Harald Schubert  Peter Nitschmann  

Gerhard Kreft Joachim Forker Klaus Ufer  Günther Petschel  Reinhold Großmann 

Sächsische Zeitung vom 30. Januar 1973: 
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Stadionweihe am Sonntag, den 30. Juni 1968  

Sächsische Zeitung vom 12. August 1968: 

 

 

Unsere erfolgreiche 1. Fußballmannschaft 

1: Linienrichter Gustel Geige aus Neustadt,  2: Richard Fiedler,  3: Tormann Jürgen Wünsche,  4: Wolfgang Hübler,  5: Günther  Petschel,   
6: Roland  Überfuhr,  7: Gerhard Kreft,  8: Siegfried Hübler,  9 Joachim Forker,  10: Peter Nitschmann,  11: Helmut Fiedler. 
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Mannschaftleiter Heinz Ufer (links) übergibt Blumen 

und Wimpel 

1973 
Sächsische Zeitung vom 27. Februar 1973: 

 

Im Jahre 1968 bestritt die 1. Mannschaft 43 Spiele. 

26 Spiele gewonnen 
 7 Spiele unentschieden     113 : 54  Tore 
10 Spiele verloren 

Die 2. Mannschaft bestritt 20 Spiele. 

10 Spiele gewonnen 
 2 Spiele unentschieden 
 8 Spiele verloren 

Festveranstaltung anlässlich ““““40 Jahre 

Fußball““““ in Stolpen 
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Sächsische Zeitung vom 10. Februar 1973: 

 

Sportplatzbau  
2. Abschnitt: Bau des Sozialgebäudes (Beginn 1973) 

 

                  Baufreiheit musste geschaffen werden.                                                        Es wurde vermessen und  . . . 

 

                     . . .  man führte Erdarbeiten aus.                                                       Baumaterial musste angefahren und . . . 

Sächsiche Zeitung vom 16. Mai 1973: 
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                      . . .  Mörtel gemischt werden.                                     Gespannt beobachten Bürgermeister Gunter Füssel, Manfred Ahrendt,  
                                                                                                                                  Bauleiter Gerhard Rosenberg und Helmar Nestroy  den Fortgang des  

                                                                                                                                                     Baugeschehens. 

 

         Das Sozialgebäude nimmt langsam seine Form an.                Nicht ohne Probleme ging das Baugeschehen voran. Ein  

                                                                                                            steifer Ostwind riss einmal eine frisch gemauerte 13er Gang- 

                                                                                                               wand um, weil die stützenden Querwände noch fehlten. 

 

            Die Dachkonstruktion wird mit einem Kran  . . .                             . . .  aus dem Fortschritt-Kombinat aufgesetzt. 

Sächsische Zeitung vom 14. März 1975: 
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Sächsische Zeitung vom 11. Juli 1975: 

 

 

 

Zufrieden stellt man die Richtkrone auf. 
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Sächsische Zeitung vom 26. August 1975: 
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Sächsische Zeitung vom 7. Oktober 1975: 

 

Sächsische Zeitung vom 8. Oktober 1975: 

 

Sächsische Zeitung vom 13. Oktober 1975: 
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Die spätere erfolgreiche 1. Männer-Fußballmannschaft der BSG Fortschritt 

Stehend links außen: Trainer Herbert Meier, rechts außen: Mannschaftsleiter Heinz Ufer. 
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Spieljahr 1975/76 

Chronik des Aufstiegs zum Kreismeister 
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Kreismeister 1975/76 

 

Stehend v. l. n. r.: Bulow Nissen, Gerd Mehnert, Hans-Jürgen Gärtner, Laslo Bencze, Klaus Ufer. 
Vordere Reihe v. l. n. r.:  Ferie Kellner, Christian Beier, Lothar Strauß, Helmar Nestroy, Bernd Mehnert, Laslo Kovacs. 

Sächsische Zeitung vom 13. März 1976: 
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Günther Petschels Fußballplatz-Rasenpflege 

Günther Petschel (Spitzname: Zwecke) hat viele Jahre das Burgstadion gepflegt und für Ordnung gesorgt, bis ihn 
die Kräfte durch eine schwere Krankheit verliessen.  

Sein Ideenreichtum war grenzenlos. So hat er an die erste Rasenmähmaschine aus DDR-Zeiten zwei Garten-Ra-
senmäher angehängt, um den Rasen des Spielfeldes in einen Teppich zu verwandeln. 

„Zwecke“ fand immer eine Lösung für auftretende Probleme. 
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1978 
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1986 

 

1. Männer-Fußballmannschaft der BSG Fortschritt Stolpen erreichte den 2. Platz in der Kreisklasse. 

1987 
Sächsische Zeitung vom 14. Juli 1987: 
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1988 

 
60 Jahre Fußball: Alte Herren der BSG Fortschritt Stolpen vor dem Spiel gegen eine Kreisauswahl (1:1)  

Stehend v. l. n. r.: Wolfgang Hübler, Heinz Ufer, Klaus Bardoux, Günter Michel, Konrad Nöthel, Richard Fiedler, Siegfried Hübler, Bernd Überfuhr. 
Knieend v. l. n. r.: Walter Knebel, Klaus Ufer, Werner Michel, Günther Petschel, Rudolf Ulbricht, Harald Schubert. 

1989 

 

Kreismeister und Kreispokalsieger in der Saison 1988/89 

Stehend v. l. n. r.: Sektionsleiter S. Bauer, Trainer F. Grützner, B. Schöne, G. Füssel, G. Nowotnik, W. Ziegert, A. Storm, M. Jost, U. Schmidt, St. Schmidt. 
Knieend v. l. n. r.: V. Ziegert, I. Pätzold, U. Bück, J. Grohmann, F. Blasche, R. Blasche, J. Hartmann. 

Es fehlt: Torhüter G. Neumann. 
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Teilnehmer am Kreispokal-Fußballendspiel 1989: Stolpen I – Stolpen II 

1990 

Gründung des SV Blau-Gelb Stolpen 
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Am 24. Juni 1990 erfolgte die Neugründung des SV Blau-Gelb Stolpen e.V. in einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung im Sportcasino Stolpen. Vorgänger war die BSG Fortschritt. Als 1. Vorsitzender wurde dabei Siegmar Bau-
er gewählt. Gleichzeitig beantragte man beim Bürgermeister der Stadt Stolpen die Anerkennung der Gemeinnützig-
keit. Später erfolgte die Registrierung als eingetragener Verein beim Kreisgericht in Neustadt.  

Im Folgejahr gab es einen Wechsel an der Führungsspitze des Vereins. Klaus Wünsche übernahm 1991 das Ruder. 
Grund dafür war der Wegzug des Sportkameraden Siegmar Bauer. Im Jahre 1999 übernahm Ronny Ufer die Funkti-
on des  Vereinschefs. Abteilungsleiter der Abteilung Fußball ist seit der Neugründung des Vereins Frank Grützner. 

Seit der Vereinsgründung gab und gibt es zwischen der Stadtverwaltung Stolpen und dem SV Blau-Gelb Stolpen 
e.V. als mitgliederstärkstem Verein unserer Stadt eine enge Zusammenarbeit. So wurde seitens der Stadtverwal-
tung immer wieder in das Burgstadion investiert. Ob es die Rasensanierung mit Einbau einer stationären Bereg-
nungsanlage, die Dacherneuerung am Sozialgebäude und  der Einbau einer Heizung, die Erneuerung der Duschen 
oder die Regenerierung der Kleinfeldplatzes mit der Laufbahn waren. Unser Burgstadion ist ein richtiges kleines 
Schmuckkästchen und deshalb auch weit über unsere Kreisgrenzen hinaus bekannt. 

Mit Beginn der Punktspielsaison 1992/93 kam es zum Zusammenschluss der beiden Fußballkreisverbände Pirna und 
Sebnitz. Das führte bei allen Mannschaften zu einem Motivationsschub. War Anfangs durchaus Respekt vor der 
Spielstärke vieler Pirnaer Mannschaften, so konnten sich beide Männermannschaften und insbesondere der Nach-
wuchs schnell etablieren und sogar bis an die Tabellenspitze der höchsten Spielklasse auf Kreisebene vorstoßen. 
Dies galt und gilt auch für die 1. Männermannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen.  

Zum Kreismeistertitel und dem damit verbundenen Aufstieg in die Bezirksklasse reichte es aber leider bis zum heutigen 
Tage nicht. So bleibt der Gewinn des Kreispokals im Jahre 1997 der größte sportliche Erfolg der jüngsten Stolpener 
Fußballgeschichte im Männerbereich. Auch auf die Nachwuchsarbeit legte man in Stolpen immer sehr viel Wert. 

Die Stolpener Fußballer verließen sich von jeher auf ihren Nachwuchs und nur selten fanden Spieler anderer Verei-
ne den Weg zu uns. 

Was vor der “Wende“ nur sporadisch versucht wurde, nämlich den Aufbau einer starken Nachwuchsabteilung, nahm ab 
dem Jahr 1990 Konturen an. 

Die Zahl der am Spielbetrieb teilnehmenden Mannschaften wurde stetig erhöht. 

Durch den engagierten Einsatz vieler Trainer gelang es dem Verein, bis zum Jahre 2009 alle Altersklassen zu be-
setzen. 

Dabei wurden zum Teil beachtliche Erfolge eingefahren. 
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Großen Anteil daran haben die Sportfreunde 

Reiner Kegel, Gerd Füssel, Rocco Ziegert, 
Volkmar Ziegert, Günter Michel, Christian Pilz, 
Sigmund Assel, André Kricke, Sven Birkefeld, 
Lothar Klausch, Dieter Graage, Ingo Pätzold, 
Frank Heinzmann, Frank Blasche, Ralph Müller, 
Steffen Kühnel, René Hauswald, Johannes Gondek, 
Bernd Näther, Sven Magas, Stephan Nitsche, 
Ronny Kegel, Andreas Wähner, Thomas Bernd. 
Achim Storm, Richard Schönfelder, 

 

Aus der Entwicklung der Abteilung Fußball des SV Blau-Gelb Stolpen 
Die Erfolge der Stolpener Mannschaften sind unter anderen solch verdienstvollen Trainern, Funktionären und Sport-
lern wie Herbert Meier, Erich Jäckel, Hans Lichtmann, Manfred Heinzmann, Helmut Ueberfuhr, Walter Nitz-
sche, Heinz & Klaus Ufer, Willy Aniol, Klaus Bardoux, Werner Michel, Hans Raabe, Alfred Meschke, Sieg-
mar Bauer, Gerhard Rosenberg, Richard Fiedler, Klaus Wünsche, Werner & Erhard  Hauswald,  Walter 
Klausch,  Günther Petschel, Ullrich Schmidt, Frank Grützner, Volkmar Ziegert, Bernd Näther, Reiner und Ron-
ny Kegel, Steffen Kühnel, Christian Pilz und vielen anderen unermüdlichen Enthusiasten zu verdanken.  

Jeder gab zu seiner Zeit das Beste, um den Stolpner Fußball in seiner Entwicklung vorwärts zu bringen. Ihnen und 
allen an dieser Stelle nicht genannten ehrenamtlichen  Trainern, Funktionären und Sportlern sei dafür herzlich gedankt. 
Sie werden ständig in der Erinnerung und im Gedenken der Sportler verbleiben. 

In der Entwicklungszeit des  Vereins gab es natürlich auch sonnige und schattige Zeiten. Besonders die Entwicklung 
des Nachwuches war zeitweise ins Stocken geraten. Ursachen dafür waren fehlende Übungsleiter und mangelndes 
Interesse der Jugendlichen am Fußballsport. Dies ging soweit, daß wir nur noch zwei Nachwuchsmannschaften im 
Spielbetrieb hatten. Schlechte Aussichten für die Zukunft, sagte man sich in der Leitung, und suchte verstärkt nach 
Möglichkeiten zur Verbesserung. An dieser Stelle muss Reiner Kegel genannt werden. Es ist ihm mit zu danken, dass 
die Nachwuchsarbeit nicht zum Erliegen kam. Denn man kann nur von dem leben, was man sich selbst heranzieht. So 
begann man 1991 wieder mit einer D-Jugend (11 bis 12 Jahre) unter der Leitung von Volkmar Ziegert am 
Punktspielbetrieb teilzunehmen. Sportkamerad Ziegert setzte sich seit dieser Zeit sehr für die Entwicklung unseres 
Nachwuchses ein. Von da an wuchs die Zahl unserer Nachwuchsmannschaften kontinuierlich. Die ersten Erfolge 
waren nur eine Frage der Zeit. 

Trainer der 1. Männer-Fußballmannschaft ab 1976 

Wolfgang Hübler Klaus Wünsche Klaus Winter  
Werner Hauswald Frank Grützner Volkmar Ziegert  
Gerhard Rosenberg Ullrich Schmidt Volker Stohn  
Klaus Ufer Christian Beier Mario Knappe  

1991 
Stolpner Anzeiger Nr. 6/1991, Seite 14: 
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D-Jugend des SV Blau-Gelb Stolpen: Kreispokalsieger 1991. 

Stolpner Anzeiger Nr. 7/1991, Seite 9 - 10: 
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Gäste vom FC Schwarz-Gelb Westerloh in Stolpen. 

Sächsische Zeitung vom November 1991: 
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                                Stolpner Anzeiger Nr. 12/1991, Seite 10:                                     Stolpner Anzeiger Nr. 13/1991, Seite 10:    

                . . . 

 
               . . . 
                                                                                                                                                                                                                                    Grützner 

                                                                                                  Abteilungsvorsitzender 

1992 

 

C-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen mit Trainer Reiner Kegel. 
Reiner Kegel ist der älteste Nachwuchstrainer, dem der SV Blau-Gelb Stolpen viel zu verdanken hat. 

 
D-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen: Kreispokalsieger 1992. 
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Sächsische Zeitung vom 26. Mai1992: 

 

                Steffen Kühnel mit Pokal                    Im Vordergrund v. l. n. r.: Albrecht Maidusch, Ullrich Schmidt mit Pokal und Gerd Füssel. 

 

                                                  Achim Storm am Ball                                                           v. l.: Matthias Reißig, Olaf Rehn, Unbekannter. 
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Stolpner Anzeiger Nr. 7/1992, Seite 8 - 9: 

 

Sächsische Zeitung vom 11. November 1992: 

 

 

 
 
 
Am 8. November 1992 er-
hielt die B-Jugend-Fußball-
mannschaft des SV Blau-
Gelb Stolpen eine komplette 
neue Sportgarnitur durch 
den Inhaber der Firma Sani-
Heiz-Gas Szczepurek aus 
Arnsdorf überreicht. Mit die-
ser neuen Kleidung machte 
das Kicken im anschließen-
den Punktspiel gegen die B-
Jugend-Fußballmannschaft 
des SV Wesenitztal nochmal 
soviel Spaß. Es konnte ein 
deutlicher Sieg von 6:1 er-
rungen werden. 
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Stolpner Anzeiger Nr. 8/1992, Seite 8: 

 

1993 
Stolpner Anzeiger Nr. 1/1993, Seite 10: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 2/1993, Seite 8 - 9: 

 

Sächsische Zeitung vom 22. Februar 1993: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 3/1993, Seite 12: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 5/1993, Seite 13 – 14: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 6/1993, Seite 10 – 11: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 8/1993, Seite 9: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 13/1993, Seite 8: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 13/1993, Seite 9: 
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1994 
Stolpner Anzeiger Nr. 2/1994, Seite 12: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 3/1994, Seite 5 - 6: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 8/1994, Seite 8: 
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Sächsische Zeitung vom 27. August1994: 

 

Am 20. August 1994 weihte der Stolpner Bürgermeister Gernot Walter die sanierte Rasenfläche im Burgstadion ein. Dabei 

wurde eine Beregnungsanlage mit  Düsen eingebaut.  Auf Knopfdruck können wahlweise bis zu 12 Düsen zur Bewässerung  

der Rasenfläche aus dem Spielfeld herausgefahren werden.                                                                               Foto: Ina Doering  

Stolpner Anzeiger Nr. 12/1994, Seite 9: 
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1995 
Stolpner Anzeiger Nr. 1/1995, Seite 9: 

 

Der Durchbruch der C-Jugend-Fußballmannschaft in der Saison 1994/1995 

Sächsische Zeitung vom 17. Juli 1995: 
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C-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen 

Stolpner Anzeiger Nr. 6/1995, Seite 11 bis 12: 
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Sächsische Zeitung von 1995: 
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1996 
Stolpner Anzeiger Nr. 2/1996, Seite 9: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 8/1996, Seite 7: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 12/1996, Seite 17: 

 

1997 
Stolpner Anzeiger Nr. 1/1997, Seite 12 - 13: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 2/1997, Seite 14 - 15: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 3/1997, Seite 18 - 19: 

 



 - 78 -

 

Stolpner Anzeiger Nr. 4/1997, Seite 14 - 15: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 5/1997, Seite 16 - 17: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 7/1997, Seite 20 - 21: 
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B-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen 
in der vom Sportgeschäft Beier Stolpen übergebenen neuen Garnitur Spielerkleidung. Danke! 

Stolpner Anzeiger Nr. 8/1997, Seite 12 - 13: 

 

 



 - 82 -

 

Kreispokal-Übergabe an die B-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen  

 

Das erfolgreiche B-Jugend-Fußballteam des SV Blau-Gelb Stolpen mit dem Kreispokal im Freudentaumel 
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Sächsische Zeitung vom Juli1997: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 10/1997, Seite 13: 

 

1998 
Stolpner Anzeiger Nr. 1/1998, Seite 8 - 9: 
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In der Saison 1997/98 bestand unsere Abteilung Fußball aus 184 Mitgliedern. Davon waren 102 Nachwuchssportler (55,4%) und 82 
Sportler gehören dem Männerbereich an. Alle Mitglieder spielen in 3 Männermannschaften (I, II und Altliga) sowie in 6 Nachwuchs-
mannschaften (A-, B-, C-, D-, E- und F-Jugend). Bei der A-Jugendmannschaft handelt es sich um eine Spielgemeinschaft mit dem 
Heeselichter SV. 

Stolpner Anzeiger Nr. 2/1998, Seite 15 - 16: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 3/1998, Seite 7 - 8: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 6/1998, Seite 7 - 8: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 7/1998, Seite 10 - 11: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 8/1998, Seite 11 - 12: 

 
Erfolgreiche B-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen 

Stehend v. l. n. r.:  Trainer S. Assel, Trainer R. Kegel, O. Rudolph, M. Strauß, D. Bürger, R. Ziegert, M. Frömmel, M. Schaffrath, M Heinze, Trainer V. Ziegert. 

Kniend v. l. n. r.: C. Pilz, S. Schäfer, M. Hempel, M. Steglich, F. Tietze, M. Wagner, M. Gernert, I. Neumann, R. Steglich. 
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Von September 1998 bis Juli 1999 weilte der Japaner Noritaka Maeshiro in 
Stolpen  

Sächsische Zeitung vom 3. Juli 1999: 
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Nori am 2. Oktober 1998 beim Fußballspiel 
gegen Panschwitz-Kuckau:  

Er war flink wie ein Wiesel. Der große 
Spieler im Bild neben ihm aus der gegeneri-
schen Mannschaft hatte keine Chancen. 
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Nori am 2. Oktober 1998 in der A-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen, die gegen Panschwitz-Kuckau 2:0 
gewann. 

 
Mit dem Bier kam Nori nicht so zurecht. 
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Stolpner Anzeiger Nr. 12/1998, Seite 15 - 16: 

 

1999 
Stolpner Anzeiger Nr. 2/1999, Seite 5: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 6/1999, Seite 14: 

 

Saison 1998/99  
Bezirksklasse A-Jugend-Fußballmannschaft 

Platz 8: Ein gutes Ergebnis! 
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A-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen im Juli 1999. 
Stehend v. l. n. r.:  1. Trainer Bernd Näther,  5. Noritaka Maeshiro, gerufen Nori, 8. Volkmar Ziegert, 9. Sigmund Assel. 

Stolpner Anzeiger Nr. 7/1999, Seite 9: 
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2000 
Stolpner Anzeiger Nr. 2/2000, Seite 13: 

 

Sächsische Zeitung vom 28. Februar 2000: 

 

 

“Alte Herren“ des SV Blau-Gelb Stolpen 

Stehend v. l. n. r.:  Gerd Mehnert, Gerd Barthel, Reiner Kegel, Frank Heinzmann, Frank Urbanek, unbekannt, Bodo Hauswald, Ulrich Schmidt, Jürgen Mann. 

Knieend v. l. n. r.: Helmut Fiedler, Steffen Kühnel, Olaf Rehn, Horst Schindler, Volkmar Ziegert, Klaus Pilz, Christian Beier. 
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Stolpner Anzeiger Nr. 3/2000, Seite 11: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 4/2000, Seite 15: 

 

Sportfreund Horst Schindler über-
nimmt den Pokal 
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A-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen während der Saison 1999/2000. 

Stehend v. l. n. r.:  Volkmar Ziegert (Trainer), Martin Schaffrath, Rocco Ziegert, Olaf Rudolph. Christian Pilz, Marco Hempel, Michael Frömmel, Sebastian Baldauf, Ronny Kegel (Trainer). 

Knieend v. l. n. r.: Ralf Steglich, Jens Friedrich, Dirk Bürger, Friedrich Tietze, Marcus Heinze, Maik Steglich, Gordon Brendel. 

 

Klaus Wünsche (Deckname Fritz Knullepuff) hat beim Treffen ehemaliger Fußballer am 8. Juli 2000 den 
humoristischen Teil übernommen und nimmt die Sache ernst. 

Auszüge aus der im Bild zu sehenden Mappe findet man im Ersatz-Vorwort und auf den Seiten 15 bis 23 dieser Chronik. 
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Stolpner Anzeiger Nr. 9/2000, Seite 9: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 11/2000, Seite 13: 
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2001 

 

1. Männer-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen im Mai 2001.  

Stehend v. l. n. r.:  Achim Storm, Kai Hellebrand, Daniel Richter, Klaus Winter, Steffen Kühnel, Jürgen Blut, Jörg Hartmann, Sven Noack, Ingo Pätzold, Ingo Dreier, Lothar Strauß. 

Knieend v. l. n. r.: Christian Beier, Albrecht Maidusch, Dirk Hauswald, Dirk Bürger, Rocco Ziegert, Ivo Pilz, Ronny Grützner. 

Stolpner Anzeiger Nr. 6/2001, Seite 16: 
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2. Männer-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen in der vom Geschäft Sport Beier Stolpen gesponserten 
Spielerkleidung. 

Stehend v. l. n. r.:  Bodo Schöne, Frank Füssel, Matthias Reißig, Jürgen Mann, Olaf Stiller, René Hauswald, Rüdiger Reißig, Sven Schöne, Christian Beier. 

Knieend v. l. n. r.: Jens Petzold, Roland Blasche, Steffen Kühnel, Dirk Hauswald, Ronny Grützner, André Nestroy, Sven Schöne, Frank Blasche, Lothar Novotnik. 

Stolpner Anzeiger Nr. 8/2001, Seite 16 - 17: 
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Begrüßung vor Spielbeginn gegen den FV Dresden Nord (1: Schiedsrichter Klaus Ufer) 

 

Kanonenkugelnwerfen der Kleingärtner 
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Die Sieger beim Basaltpokal 

 

Bürgermeister Uwe Steglich bei der Siegerehrung 
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Stolpner Anzeiger Nr. 11/2001, Seite 16: 

 

SEBNITZER WOCHENKURIER · 45. Woche vom 7. November 2001: 
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Ein herzliches Dankeschön gebührt auch dem hier abgebildeten 
Herrn Gotthard Tichatschke. Als Grundschullehrer verdiente er für 
sich und seine Familie den Lebensunterhalt. Sport war sein Hobby. 
Er berichtete regelmäßig, kritisch und ausführlich über das fußball-
spielerische Geschehen der BSG Fortschritt Stolpen im Zeitraum 
von 1957 bis 1970 in der Sächsischen Zeitung.  

Gotthard Tichatschke im Jahre 2001 
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2002 
Stolpner Anzeiger Nr. 5/2002, Seite 31:  

 

Stolpner Anzeiger Nr. 6/2002, Seite 17: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 7/2002, Seite 13 - 14:  

 

Stolpner Anzeiger Nr. 9/2002, Seite 15: 
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Sächsische Zeitung vom 12. Oktober 2002: 
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Sächsische Zeitung vom 19. Oktober 2002: 

 

Sächsische Zeitung vom 7. Dezember 2002: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 12/2002, Seite 13:  

 

 

 

 

2003 
Stolpner Anzeiger Nr. 1/2003, Seite 13:  

 

Stolpner Anzeiger Nr. 3/2003, Seite 14:  
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Stolpner Anzeiger Nr. 4/2003, Seite 21:  
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Stolpner Anzeiger Nr. 5/2003, Seite 16 - 17:  
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1. Männer-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen während der Saison 2002/03. 

Stehend v. l. n. r.: Ronny Grützner, Heiko Wünsche, Rocco Ziegert, Mirko Wehner, Daniel Richter, Ivo Pilz, Steffen Pötschke, Klaus Winter, Volkmar Ziegert. 

Knieend v. l. n. r.: Ingo Pätzold, Achim Storm, Ralf Steglich, Olaf Rudolph, Albrecht Maidusch, Jörg Hartmann, Sven Noack. 

Liegend v. l. n. r: Steffen Kibler, Friedrich Tietze. 
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Trainer Frank Blasche mit seiner C-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen in der von der Firma Sport-Beier 
gesponserten Spielerkleidung. 

  

Stolpner Anzeiger Nr. 6/2003, Seite 16 - 17:  
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Sächsische Zeitung vom 16. August 2003:       Sächsische Zeitung vom 11. Oktober 2003: 

 

2004 
Mai 2004 

 

Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen in der von Göhlers Feinbäckerei Stolpen gesponserten 
Spielerkleidung mit Trainer Steffen Kühnel. 
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Stolpner Anzeiger Nr. 5/2004, Seite 25:  

 
 

Sächsische Zeitung vom 22. Mai 2004:  

 

Steffen Kühnel, der für die Wählervereinigung Stolpen kandidiert, sieht sich vor allem 
als Vertreter der Sportler. Der 39-Jährige ist Übungsleiter einer Jugendmannschaft 
und einer Vorschulgruppe im Sportverein Stolpen. 

Als Vater dreier Kinder weiß er nur zu gut, wie wichtig für deren Entwicklung gute 
Freizeitangebote sind. Deshalb möchte er sich bei seiner Wahl für die Förderung 
ehrenamtlicher Tätigkeit im Kinder- und Jugendbereich einsetzen. Denn nur auf 
diesem Wege können die Jugendlichen sinnvolle Freizeitbeschäftigungen erhalten. 
Gleichfalls möchte sich Kühnel für eine Stärkung der Sportvereine als Bindeglied 
zwischen Elternhaus und Schule einsetzen. 

Von seiner beruflichen Strecke plädiert der Bauingenieur, der seit 1992 selbstständig 
ist, für eine ausgewogene Förderung von Gewerbe, Handel und Landwirtschaft. Am 
Herzen liegt ihm gleichfalls, dass die Kommune keine neuen Schulden aufnimmt, 
sowie die Steuerstabilität. An erster Stelle seiner Prioritätenliste steht jedoch der 
Erhalt der Eigenständigkeit der Gemeinde. 
 

Stolpner Anzeiger Nr. 6/2004, Seite 18:  
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Stolpner Anzeiger Nr. 9/2004, Seite 14 - 15:  

 

Sportfreund Frank Grützner, Abteilungsleiter der Abteilung Fußball des SV 
Blau-Gelb Stolpen e. V., feierte im September 2004 seinen 50. Geburtstag. 

Seit 1963 ist Sportfreund Grützner sportlich aktiv. Er begann seine Laufbahn in 
der Helmsdorfer Abteilung Geräteturnen und war ab 1967 für die Schülerfuß-
ballmannschaft aus Helmsdorf als Torhüter im Einsatz. Sowohl als Turner als 
auch als Fußballer nahm er an zahlreichen Wettkämpfen erfolgreich teil. Als 
Torhüter der BSG Fortschritt Stolpen spielte er in den Mannschaften aller Al-
tersstufen bis in den Männerbereich hinein und konnte zahlreiche Erfolge errin-
gen. Leider musste er Ende der 80er Jahre verletzungsbedingt seine aktive 
sportliche Laufbahn beenden. Frank Grützner kehrte aber "seinem" Verein 
nicht den Rücken, sondern blieb dem Sport treu. Er nahm sich neuer Aufgaben 
an und wurde als Übungsleiter tätig. 

Mit der Gründung des SV Blau-Gelb Stolpen e. V. im Jahre 1990 nahm er die 
Geschicke der Abteilung Fußball in die Hand und arbeitet seit dieser Zeit aktiv 
im Vorstand des Vereines mit.  Unter seiner Leitung entwickelte sich die  Abtei- 
lung Fußball kontinuierlich weiter und kann heute mit  215  Mitgliedern  auf  die 
höchste Mitgliederzahl seit Gründung des Vereins verweisen. Unzählige Aufgaben sind zu erledigen, damit der 
Trainings- und Spielbetrieb von 2 Männermannschaften, einer Seniorenmannschaft, 6 Kinder-und Jugendmann-
schaften und einer Vorschulgruppe reibungslos ablaufen. Ob Platzkommission, Schiedsrichterorganisation oder 
Koordinierung der Übungsleiter, ob die Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung als Träger der Sportanlagen oder 
die Teilnahme an Veranstaltungen auf Kreis- und Bezirksebene, alles muss mit dem privaten und dienstlichen Ter-
minplan vereinbart werden und nimmt sehr viel Zeit in Anspruch. Zusätzlich ist Frank Grützner noch als Heim-
schiedsrichter für unsere Nachwuchskicker im Kinderbereich tätig. Das funktioniert natürlich nur mit entsprechen-
der "privater Rückendeckung". 

Besonderer Dank an dieser Stelle auch seiner Familie, die in den vielen Jahren oft auf gemeinsame Stunden ver-
zichten musste und so manche Entbehrung in Kauf nahm. Auf diesem Wege danken wir unserem Sportfreund 
Frank Grützner für seine unermüdliche und engagierte Vereinsarbeit und sein kontinuierliches, gewissenhaftes und 
uneigennütziges Handeln zum Wohle des Stolpener Fußballs und der Stadt Stolpen. 

Die Sportfreunde der Abteilung Fußball wünschen dir, lieber Frank, für die Zukunft alles Gute, beste Gesundheit 
und persönliches Wohlergehen. 

Sport frei!!! 

SV Blau-Gelb Stolpen e. V., Abteilung Fußball 

 

 
Frank Grützner 
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Sächsische Zeitung vom 10. September 2004:  

 

Ein herzliches Dankeschön für die Unterstützung unserer E-Jugend-Fußballmannschaft mit dringend benötigter 
Spielerkleidung möchten wir der Firma Tischlerei Nöpel sagen. 

 
E-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen in der von der Firma Tischlerei Nöpel Stolpen gesponserten 

Spielerkleidung (links stehend: Sponsor Thomas Nöpel, rechts stehend: Trainer Achim Storm). 
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1. Männer-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen in der vom Bauzentrum Willkommen Stolpen-Helmsdorf 

gesponserten Spielerkleidung. 

Stehend v. l. n. r.: Frank Grützner, Ronny Grützner, Steffen Pötschke, Alrik Kästner, Uwe Konrad, Ike Westphal, Daniel Richter, Jörg Hartmann, Roberto Heinze, Heiko Wünsche, Volkmar Ziegert. 

Knieend v. l. n. r.: Steffen Kühnel, Steve Michel, Ricco Große, Stephan Strauß, Jens Grützner, Albrecht Maidusch, Ingo Pätzold, Ralf Steglich, Ingo Neumann. 

 

2005 
Stolpner Anzeiger Nr. 1/2005, Seite 14:  

Fußball-Nachwuchs 

 

A-Jugend-Fußballmannschaft (Jahrgang 1986/87) als Kreismeister und Kreispokalsieger 2004 mit Trainer Ronny Kegel 
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Stolpner Anzeiger Nr. 2/2005, Seite 12 - 13:  
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Stolpner Anzeiger Nr. 3/2005, Seite 13 - 14:  

 

 
Trainer: Gerd Mehnert 

Hintere Reihe v. l.:  Henrik Petersen, Fabian Kunadt, Yannik Philipp, 
Konrad Fleischer, Ronny Baumann. 

Vordere Reihe v. l.: Paul Kirsch, Björn Dorow, Moritz Kleikamp, 
Christoph Kästner. 

Oben eingeklinkt: Sören Ressel, Jonathan Adler, Lukas Wünsche. 
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G-Junioren- Fußballmannschaft  des SV Blau-Gelb Stolpen in der von der Tankstelle Weser Stolpen gesponserten 
Spielerkleidung. 

Vordere Reihe v. l. n. r.:  Falk Domaschke, Phillipp Konopke, Christian Vogel und Rudi Barowsky. 
Hintere Reihe v. l. n. r.:  Thoma Savtschev, Richard Schindler, Tim Magas und Sören Ressel. 
Übungsleiter:  Steffen Kühnel. 
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Stolpner Anzeiger Nr. 6/2005, Seite 12:  

 

 
 

E-Junioren-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen in der von der Firma Kühnel Bau und Sanierung gesponserten 
Spielerkleidung. 
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Juni 2005 

 

G-Junioren-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen mit Werner Michel und ihrem Trainer Steffen Kühnel. 

 

G-Junioren-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen mit ihrem Trainer Steffen Kühnel. 
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Stolpner Anzeiger Nr. 8/2005, Seite 18 - 21:  
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C-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen in der von der Firma Getränke-Beier gesponserten Spielerkleidung. 

Vordere Reihe v. l. n. r.: Eric Fröde, Mario Schade, Paul Immel, Philipp Glanze, Marcel Häntzschel. 
Hintere Reihe v. l. n. r.: Wolfgang Müller (Übungsleiter aus Hohnstein), Nic Beier, Albert Schönfelder, Christoph Leuner, Robert Kupfer, 

Eric Simmank, Stefan Nitzsche, Frank Blasche (Übungsleiter aus Stolpen). 
Zur Mannschaft gehörten auch: Marco Jost, Daniel Tschipke, Marcel Kunadt, Willi Lehmann, Tilo Hauswald (Übungsleiter aus Stolpen).  
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Sächsische Zeitung vom 28. August 2005:  

 

Sächsische Zeitung vom 10. September 2005:  
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Stolpner Anzeiger Nr. 9/2005, Seite 14 - 15:  

 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 12/2005, Seite 16 - 19:  
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C-Jugend-Fußballmannschaft (Jahrgang 91/92) des SV Blau-Gelb Stolpen errang 
den 2. Platz 
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Altliga-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen. 

Hintere Reihe v. l. n. r.:  Frank Füssel, Ronny Kegel, H.-Jürgen Rasch, Ralf Awiszius, Joachim Nowotnik, Klaus Winter, Ulrich Schmidt. 

Vordere Reihe v. l. n. r.:  Thomas Bernd, Jürgen Mann, Volkmar Ziegert, Horst Schindler, Torsten Hübner, Frank Blasche, Olaf Rehn. 
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2006 
                               Stolpner Anzeiger Nr. 2/2006, Seite 11:                                                            Sächsische Zeitung vom Januar 2006: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 2/2006, Seite 12 - 13:  

 



 - 130 - 

 

Hilferuf 

Amtsgericht Pirna beabsichtigt ein Amtslöschungsverfahren 
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Anlage: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 4/2006, Seite 15:  
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Stolpner Anzeiger Nr. 5/2006, Seite 14:  

 

 
 
 
 
 
 

Schiedsrichter der 
Bezirksklasse 

Steffen Riffer (Bildmitte) 

mit seinen beiden Assisten-
ten leitete am 6. April 2006 
das Spiel des SV Königshain 
gegen den SV Kemnitz.  

Endergebnis: 7 : 3 . 

Steffen Riffer wohnt seit 2004 in 
Stolpen und gehört dem SV Blau-
Gelb Stolpen an. 
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Stolpner Anzeiger Nr. 6/2006, Seite 14:  

 

 



 - 134 - 

 

D-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen während der Saison 2005/06 
mit den Trainern Reiner Kegel (links) und Frank Blasche (rechts). 

Reiner Kegel, seit 1989 Jugend-Trainer bei der BSG Fortschritt Stolpen, ab Mitte 1990 beim SV 
Blau-Gelb Stolpen, war und ist eine unverzichtbare Stütze bei der Aufrechterhaltung des 
Fußballs in Stolpen. Er trug und trägt heute noch durch seine Nachwuchsarbeit maßgeblich zu 
den fußballsportlichen Erfolgen bei. Für seine ehrenamtliche Tätigkeit gebührt ihm ein herz-
liches Dankeschön. 

Stolpner Anzeiger Nr. 7/2006, Seite 14:  

 



 - 135 - 

 

Große Freude bei der F-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen in der von der Tankstelle Weser Stolpen 
gesponserten Spielerkleidung über den errungenen 3. Platz während der Saison 2005 / 2006. 

Stolpner Anzeiger Nr. 7/2006, Seite 13 - 14:  

 

Autokorso durch Stolpner Innenstadt 
Es ist geschafft! Nach jahrelanger Teilnahme der 2. Stolpener Männermannschaft beim Fußballturnier in Burkharts-
walde konnten in diesem Jahr am Pfingstwochenende die A-Junioren des SV Blau-Gelb Stolpen erstmals das Tur-
nier gewinnen. 

Die Mannschaft um das Trainerteam Ronny Kegel und Christoph Gondek trat in folgender Besetzung an: Konrad 
Knöfel, Danny Große, Friedrich Trauzettel, Philipp Lesch, Erik Jäckel, Sven Birkefeld, Jan Beckert, Sven Henke, 
John Fritsche, Alrik Kästner, Sven Schurz, Sandro Wehner, Richard Schönfelder, Tom Fritsche und Tobias Fitze. 
Erfreulich, dass alle diese Spieler auch zum Einsatz kamen. 

Zum Eröffnungsspiel gegen Gastgeber Burkhartswalde reichte es bei einer Spielzeit von 2-mal 10 Minuten trotz 
deutlicher optischer Überlegenheit nur zu einem 0 : 0-Unentschieden. In den darauf folgenden Spielen konnten 
zwei Siege gegen Müglitztal 1. Mannschaft mit 1 : 0 und Müglitztal 2. Mannschaft mit 2 : 1 eingefahren werden. 
Anschließend kam es zum Aufeinandertreffen mit dem Favoriten. In heiß umkämpften 20 Minuten hielt Stolpen der 
harten Gangart der Ullersdorfer stand und kam durch Cleverness und der besseren Technik zu guten Torchancen. 
Diese blieben jedoch ungenutzt, sodass sich beide Mannschaften mit einem 0 : 0 trennten.  

Im letzten Spiel gegen Barnitz hatte es unsere junge Truppe nun in der Hand. Mit einem Sieg wäre der Turnierge-
winn sicher. Man konnte allen Spielern eine gewisse Nervosität anmerken. Nach einer eindringlichen Traineran-
sprache wartete eine hoch motivierte Elf auf den Anpfiff. Keine fünf Minuten später zappelte ein straffer und plat-
zierter Distanzschuss im Netz der Barnitzer. Diese Führung konnte, wie auch schon in den vorangegangenen Spie-
len, durch eine starke Defensivleistung verteidigt werden. Unmittelbar nach dem Abpfiff ertönte großer Jubel und 
der Siegerpokal des Veranstalters wurde von Tobias Fitze entgegengenommen. 

Der Pokalübergabe folgte eine unvergessliche Heimfahrt mit einem Autokorso durch die Stolpener Innenstadt, wo 
die Spieler stolz ihren Pokal zur Schau stellten und von zahlreichen Touristen beklatscht wurden. 

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Veranstalter Burkhartswalde für die gute Organisation und allen eingesetzten 
Schiedsrichtern. 
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A-Junioren, 
SV Blau-Gelb-Stolpen 

Stolpner Anzeiger Nr. 9/2006, Seite 1:  
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Sächsische Zeitung vom 2. Juli 2006: 

 

Sächsische Zeitung vom 4. Juli 2006: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 9/2006, Seite 16 - 17:  
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Stehend v. l. n. r.: Steve Michel, Mario Knappe, Jörg Hartmann, Steffen Kühnel, Ingo Neumann, Mathi Rothe, Alrik Kästner, Rico Hempel, Daniel Richter, 
Roberto Heinze, Ronny Grützner. 

Knieend v. l. n. r.: John Fritzsche, Albrecht Maidusch, Andreas Drechsel, Ralf Steglich, Stefan Strauß, Marcus Heinze, Achim Storm, Heiko Wünsche, Steffen Pötschke. 
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WOCHENKURIER (Pirna/Sebnitz) · 42. Woche vom 18.  Oktober 2006: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 10/2006, Seite 13 - 14:  

 

Stolpner Anzeiger Nr. 11/2006, Seite 12:  
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Die Löwen-Apotheke stattete unsere E-Juniorenmannschaften mit neuen Präsentationsanzügen aus. Die Mannschaft, der 
Vorstand und die Übungsleiter Christian Pilz und Mathias Unger bedanken sich bei Herrn Dr. Rene Konrad (Foto rechts 
hinten) recht herzlich. 
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Dezember 2006 

 

A-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen, die in der Bezirksklasse spielt, mit ihrem Trainer Ronny Kegel    
(links als Erster stehend). 

Ronny Kegel war ein Jahrzehnt (1998 bis 2008) als erfolgreicher Trainer von Jugend-Fußballmannschaften und als 
Schiedsrichter beim SV Blau-Gelb Stolpen ehrenamtlich sehr erfolgreich tätig. Dafür an dieser Stelle ein recht herz-
liches Dankeschön. 

2007 
Stolpner Anzeiger Nr. 2/2007, Seite 10 - 11:  
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Stolpner Anzeiger Nr. 4/2007, Seite 32 - 33:  
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April 2007 

Eltern spielen gegen ihre Kinder Fußball . . .  
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. . .  und nach dem Spiel wird gemeinsam gefeiert. 
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In der Saison 2006/2007 wird die B-Junioren-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb 

Stolpen Hallenkreismeister, Kreismeister und steigt in die Bezirksklasse auf. 

 

B-Junioren-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen mit ihrem Trainer Ivo Pilz                                                 

(rechts außen stehend). 
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Stolpner Anzeiger Nr. 7/2007, Seite 19:  

 

Juli 2007 

 

 E1-Junioren-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen mit ihren Trainer Christian Pilz (links hinten) in der von der Firma 

Kühnel Bau & Sanierung Stolpen gesponserten Spielerkleidung. 

Der Japaner Nori (Noritaka Maeshiro) weilte 

im Juli/August 2007 abermals in Stolpen  
 

Als unser ehemaliger Mitspieler Noritaka Maeshiro, kurz Nori 
genannt, nach 9 Jahren wieder unserer Burgstadt einen 
Besuch abstattete, organisierte die Familie Gast aus Stolpen 
eine zünftige Wiedersehensfeier mit seinen Freunden und 
ehemaligen Fußball-Mannschaftskameraden.  

Viele Erinnerungen wurden ausgetauscht und Nori, der z.Z. in 
China Architektur studiert, erzählte uns viel über sein jetziges 
Leben.  

Die schönen Stunden vergingen wie im Fluge. Wir wünschen 
unserem Freund für die berufliche Zukunft und seinen 
Lebensweg alles Gute. Die Stolpner Fußballer bedanken sich 
ganz herzlich bei Familie Gast, die diesen schönen Abend 
ermöglichten. 

Die folgenden Bilder zeigen Ereignisse aus seinem Besuchs-
programm: Wiedersehensfeier bei Familie Gast, Besuch des 
Burgstadions, Gruppenfoto mit alten Freunden und Burgbe-
such. 

 

 

 
Noritaka Maeshiro 
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Hintere Reihe v. l. n. r.:  Steve Michel, Sigmund Assel, Christian Pilz, Ronny Kegel, Volkmar Ziegert und Frank Grützner. 

Vordere Reihe v. l. n. r.:  Dirk Bürger, Friedrich Tietze, Noritaka Maeshiro, Rocco Ziegert und Markus Heinze. 
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Sächsische Zeitung vom 19. Juli 2007:  

 

Stolpner Anzeiger Nr. 8/2007, Seite 17 - 19:  
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Stolpner Anzeiger Nr. 12/2007, Seite 22:  

 
 



 - 153 - 

2008 
Stolpner Anzeiger Nr. 1/2008, Seite 26:  
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Stolpner Anzeiger Nr. 2/2008, Seite 12 - 13: 

 

 

 

Siegreiche Stolpner Nachwuchsfußballer 

Letzte Reihe stehend: Chr. Pilz und S. Birkefeld. 

Stehend: B. Sternhagen, P. Pilz, M. Kleikamp, Frau Müller „La Familia“, R. Baumann, S. Ressel, M. Lehmann. 

Sitzend: F. Bartsch, J. Berger, J. Philipp, R. Scholz, F. Hartmann. 

Liegend: CF. Kupfer. 
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Stolpner Anzeiger Nr. 4/2008, Seite 19 - 21: 

 

Stolze Preisträger 

Frank Grützner (l.) und Ulrich Schmidt, unterstützt von Sören Hesse, 
Falk Domaschke und Thoma Savtchev (v. l. n. r.) am 5. Januar 2008 in 

Riesa.                                                                                Foto: O. Killig
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Stolpner Anzeiger Nr. 5/2008, Seite 22: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 6/2008, Seite 12: 

Auszug aus dem Bericht von der Stadtratssitzung vom 19. Mai 2008 

Einweihung Kunstrasenplatz 

Am 18.06.2008 fand die offizielle Einweihung des Platzes statt. Dem Sportverein und der Schule steht damit eine hochwertige 
Sportanlage zur Verfügung. Gleichzeitig wurde die Laufbahn saniert und ein Bolzplatz geschaffen. Die Investitionskosten 
belaufen sich auf ca. 300 T€. Der Bürgermeister bedankt sich beim Sportverein Blau-Gelb Stolpen für die Organisation der 
Feier. 

Stolpner Anzeiger Nr. 6/2008, Seite 28: 
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                                                         Erfolgreiche Stolpner G-Jugend-Fußballmannschaft                                                 Foto: Opitz 
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Stolpner Anzeiger Nr. 6/2008, Seite 29: 
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Sächsische Zeitung vom  15. Juni 2008: 

 

 

Die F-Jugend-Fußballmannschaft des SV Stolpen, trainiert von Steffen Kühnel (oben links), vor dem Anpfiff. 

Diese Mannschaft schaffte gegen die Bad Schandauer Kicker beim gestrigen Spiel ein 2:0 für Stolpen. 

Foto: Matthias Haßpacher 
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Kreisligaaufstieg in der Saison 2007/2008 

 

Erfolgreiche 1. Männer-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen 

  

 

Stolpner Anzeiger Nr. 6/2008, Seite 42: 
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V. l. n. r.: Bürgermeister Uwe Steglich, Klaus Sammer und Trainer Steffen Kühnel. 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 7/2008, Seite 18 - 19: 

 

 
Bürgermeister Uwe Steglich (links) eröffnete 
mit dem „Schankmeister“ Manfred Heinzmann  
das Vereinsfest anlässlich des 80-jährigen Ju-
biläums des organisierten Fußballsports in 
Stolpen.                                     (Foto: SVBG)
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Die erfolgreiche Stolpner E-Junioren-Fußballmannschaft und ihre Trainer, 
die in dieser Saison sowohl in der Halle als auch auf dem Platz den Kreismeistertitel nach Stolpen entführen konnten. 

Foto: SVBG 
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Stolpner Anzeiger Nr. 12/2008, Seite 14: 

 

Der Vorstand und die Mitglieder des SV 
Blau-Gelb Stolpen e. V. trauern um 

unseren Sportkameraden 

Klaus Wünsche. 

Wir werden sein Andenken in unserer 
Erinnerung bewahren. 
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2009 
Stolpner Anzeiger Nr. 1/2009, Seite 15:                                                  Stolpner Anzeiger Nr. 2/2009, Seite 14: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 3/2009, Seite 14: 

 

 
Start-Internetseite des SV Blau-Gelb Stolpen am 5. 11. 2009 
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Stolpner Anzeiger Nr. 4/2009, Seite 25: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 6/2009, Seite 20: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 8/2009, Seite 19: 
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G-Jugend-Fußballmannschaft des SV Blau-Gelb Stolpen mit Trainer Reiner Kegel und Betreuerin Jana Kühnel. 

Stolpner Anzeiger Nr. 9/2009, Seite 14 - 15: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 2/2010, Seite 19: 

 

 

Vereinsvorsitzender Ulrich Schmidt und Jugendleiter Steffen Kühnel nehmen für den SV Blau-Gelb Stolpen die 

Auszeichnung des Freistaates Sachsen für gute Arbeit im Bereich Nachwuchs/Mitgliederzahlen entgegen. 

Foto: SMK 
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Anhang 

Kleine Geschichte des Stolpner Fußballs 

Stolpner Anzeiger Nr. 1/2008, Seite 25: 

 

 

1. Stolpner Männer-Fußballmannschaft kurz vor 1930 

Stolpner Anzeiger Nr. 2/2008, Seite 13: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 3/2008, Seite 17 - 18: 

 

Stolpner Anzeiger Nr. 4/2008, Seite 20: 
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Stolpner Anzeiger Nr. 5/2008, Seite 22 - 23:  

 

 



 - 175 - 

 

Die größten Erfolge im Stolpner Fußball 

1964: Männer Kreismeister, Aufstieg Bezirks Klasse 

1967: Männer Kreismeister, Aufstieg Bezirksklasse 

1969: Männer Kreismeister, Aufstieg Bezirksklasse, 
A-Junioren Kreismeister, 
C-Junioren Kreismeister; 

1972:  Männer Kreismeister, Aufstieg Bezirksklasse 

1975:  A-Junioren Kreismeister, 
C-Junioren Kreismeister, 
D-Junioren Kreismeister;  

1976:  Männer Kreismeister, Aufstieg Bezirksklasse, 
B-Junioren Kreismeister  

1984:  A-Junioren Kreismeister 

1987:  B-Junioren Kreismeister 

1988:  A-Junioren Kreismeister 

1989:  Männer Kreismeister 

1991:  D-Junioren Kreispokalsieger 

1992:  D-Junioren Kreispokalsieger 

1995:  C-Junioren Kreismeister + Kreispokalsieger 

1996:  A-Junioren Kreispokalsieger als Spg. mit Heeselichter SV 

1997:  B-Junioren Kreispokalsieger 

1998:  A-Junioren Kreismeister als Spg. mit Heeselichter SV, Aufstieg in die Bezirksklasse 

2004:  A-Junioren Kreismeister, Kreispokalsieger + Aufstieg in die Bezirksklasse 

2005:  D-Junioren Kreismeister, Kreispokalsieger, Hallenkreismeister 

2006:  Männer Kreispokalsieger; C-Junioren Aufstieg Bezirksklasse nach 3. Platz im KVF Bautzen 
2007:  B-Junioren Hallenkreismeister, 

B-Junioren Kreismeister + Aufstieg in die Bezirksklasse 

2008:  G-Junioren 1. Platz KKJS, 
E-Junioren Hallenkreismeister, 
E-Junioren Kreismeister, 
E-Junioren 3. Platz KKJS, 
Staffelsieger 1. Kreisklasse Männer, Aufstieg Kreisliga, 
Staffelsieger 2. Kreisklasse, Staffel 2 Männer, Aufstieg 1. Kreisklasse  

2009:  3. Platz Kreisliga Männer 
F-Junioren 3. Platz Kreisklasse Staffel 1 
E1 -Junioren 4. Platz Kreisklasse Staffel 1 
E-Junioren 2. Platz KKJS 
G-Junioren 3. Platz KKJS , 
A-Junioren 4. Platz Bezirksklasse Staffel 2 

Frank Grützner 

Trainer der 1. Fußballmannschaft von 1963 bis 1985 

Herbert Meier 1963 – 69 

Klaus Wünsche 1969 – 73 

Günther Petschel 1973 – 75 
Wolfgang Hübler 1975 – 76 
Klaus Ufer 1976 – 77 
Frank Grützner 1984 – 85 
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Entwicklung der 1. Fußballmannschaft von 1964 bis 1989 

1964 Kreismeister Abstieg 1965 

1966 Kreismeister Abstieg 1967 

1968 Kreismeister Abstieg 1971 

1972 Kreismeister Abstieg 1973 

1976 Kreismeister Abstieg 1977 

1989 Kreismeister und Pokalsieger Aufstieg nicht geschafft 

Entwicklung der Nachwuchs-Fußballmannschaften von 1969 bis 1991 

            Trainer 

Junioren: 1969 Kreismeister kein Aufstieg W. Aniol 
 1975 Kreismeister kein Aufstieg G. Rosenberg 
 1988 Kreismeister kein Aufstieg R. Fiedler 

Jugend: 1976    Kreismeister Aufstieg zur Bezirksliga R. Fiedler 
 1987 Kreismeister kein Aufstieg K. Wünsche 

Schüler: 1969 Kreismeister kein Aufstieg W. Klausch     

 1975 Kreismeister Aufstieg zur Bezirksliga E. Hauswald 
 1991 Kreispokalsieger  V. Ziegert 

Knaben: 1975 Kreismeister Aufstieg zur Bezirksliga K. Wünsche 

 

Kuriositäten u. a. Dinge 
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Klaus Wünsche 

An einem Himmelfahrtstag wollten wir 1000 Uhr in Cunnewalde (Heiratsmarkt) gegen Thonberg Fußball spielen. 
1000 Uhr standen wir mit einem kaputten LKW noch in Großharthau. 1400 Uhr trafen wir in Cunnewalde ein. Von der 
Fußballmannschaft aus Thonberg war weit und breit nichts zu sehen. Es ist trotzdem noch ein schöner Himmel-
fahrtstag geworden. 

Mit der SG Thonberg verband uns eine sehr gute Fußballfreundschaft. Bei einem Besuch in Thonberg war Willi 
Aniol ganz schnell ausgestiegen und verschwand im Erbgericht. Wir gingen langsam hinterher und waren verdutzt. 
Willi saß am Klavier und spielte die schönsten Lieder. Wir fragten uns: Seit wann kann Willi so gut Klavier spielen? 
Es war ein elektrisches Klavier und man brauchte nur Münzen einzuwerfen. 

Bei einem Alt-Herrenspiel mußte der Nothubschrauber auf dem Spielfeld des Burgstadions landen, um den verletz-
ten Fußballspieler Christian Beier in die Uni-Klinik nach Dresden zu fliegen. 

Auf dem alten Sportplatz wurden die Spielfeldlinien mit Sägespänen gezogen. Dafür wurde extra eine Maschine 
gebaut. Es wurde damals schon an die Umwelt gedacht. Leider ist diese Maschine nicht ins Museum gekommen.  

Bei einem Spiel auf dem alten Sportplatz ist einmal ein Fußballtor zusammen gebrochen. Die Balken bestanden 
aus Holz. Das Spiel mußte abgebrochen werden. Da kein 7,32 m langer Balken zur Verfügung stand, mußte der 
Querbalken angeschuht werden.  

Klaus Bardoux 

Fußballer-Schlachtruf 

Abschlag vom Tor  -  linker Läufer  -  rechter Läufer  -  Linksaußen  -  Rechtsaußen  -  Schuß Tor  -  Schuß Tor  -  
Schuß Tor. 
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Lied der Stolpner Fußballer 

1. Blau und gelb sind unsere Farben, blau und gelb ist unser Stolz. 
 Ein jeder Gegner soll es spüren, dass wir Kerle sind aus Stolpener Holz. 
 Ein jeder Gegner soll es spüren, dass wir Kerle sind aus Stolpener Holz. 

2. Meister gib mir die Papiere! Meister gib mir meinen Lohn! 
 Das Fußballspielen ist mir lieber als die Schufterei für wenig Lohn. 
 Das Fußballspielen ist mir lieber als die Schufterei für wenig Lohn. 

3. Haben wir ein Spiel verloren, sind wir längst noch nicht besiegt. 
 Ja, das Revanchespiel wird euch lehren, wie der Ball, der Ball ins Netze fliegt.  
 Ja, das Revanchespiel wird euch lehren, wie der Ball, der Ball ins Netze fliegt. 

4. Blaue Augen, rote Wangen, ein Gesicht wie Milch und Blut. 
Ein jeder Sportsmann, der liebt sein Madel, ein jedes Madel ist dem Sportsmann gut. 
Ein jeder Sportsmann, der liebt sein Madel, ein jedes Madel ist dem Sportsmann gut. 

5. Später nahm ich mir ein Weibchen. Sie gebar mir einen Sohn. 
 Ein Fußballspieler, das soll er werden, ein Fußballspieler war sein Vater schon. 
 Ein Fußballspieler, das soll er werden, ein Fußballspieler war sein Vater schon. 

6. Und sollt ich einstmals sterben, ja so legt mir auf mein Grab 
 die blau und gelben Farben nieder, die ich so stolz getragen hab. 
 die blau und gelben Farben nieder, die ich so stolz getragen hab. 

Zu obigem Text schrieb Lehrer Herr Frank-Roland Göbel aus Helmsdorf folgende Melodie: 
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Zum Knobeln 

1. Wann wurde das Sozialgebäude eingeweiht? 9. Wer war 1971 Abteilungsleiter Fußball? 

  A 1. 5. 1974   A G. Petschel  
  B 7. 10. 1975    B S. Bauer    
  C 30. 6. 1978    C K. Bardoux 

2. Welche Gastmannschaft nahm am häufigsten 10. Im Spieljahr 1963/64 erreichte die Fußballmän- 
 am Osterturnier teil?   nermannschaft welchen Tabellenplatz? 

  A Empor Mitte Dresden     A 5. Stelle 
  B Thonberg     B 1. Stelle (Kreismeister) 
  C Straßgräbchen     C 2. Stelle 

3. Mit wieviel Toren wurde Stolpen 1971/72  11. In welchem Jahr spielte die Schüler- und Kna- 
 Kreismeister?    ben-Fußballmannschaft in der Bezirksliga? 

  A 59 Tore     A 1975 
  B 72 Tore     B 1980 
  C 31 Tore     C 1988 

4. Wann wurde in Stolpen „40 Jahre Fußball“  12. Welche Spieler spielten am 8. 5. 1954 in der  
 gefeiert?     Kreisauswahl? 

  A 1978     A Schuster, Böhmer, Major 
  B 1958     B Aniol, H. Knebel, Bardoux 
  C 1968     C Gawron, Neubert, Pilz 

5. Wer stand am 3. 1. 1954 gegen MTS Lohmen  13. Wer war von 1963 – 1969 Übungsleiter der  
 im Tor?     1. Männer-Fußballmannschaft? 

 A H. Ufer     A W. Hübler 
  B G. Neubert     B R. Fiedler 
  C W. Hauswald     C H. Meier 

6. Wie endete das erste Spiel der SV Stolpen  14. Aus welchen Ländern spielten Sportfreunde  
 1928 gegen Neustadt?   aktiv in der 1. Männer-Fußballmannschaft? 

  A 0 : 8     A CSSR 
  B 1 : 1     B Ungarn 
  C 4 : 0     C Polen 

7. Wann wurde in Stolpen „65 Jahre Fußball“  15. Wer könnte am 25. 10. 1953 in der 1. Männer- 
 gefeiert?     Fußballmannschaft gegen Dittersbach die Nr. 7  
  A 18. 6. 1993   getragen haben? 
  B 20. 5. 1996     A W. Müller 
  C 1. 8. 1991     B H. Knebel 
       C B. Plicht 

8. Wann kann Helmut Überfuhr in der SV  
 Stolpen Mitglied geworden sein? 

  A 1. 6. 1930 

  B 12. 5. 1925 
  C 22. 6. 1928                           Klaus Wünsche 
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Lösungen:   1B, 2C, 3A, 4C, 5B, 6A, 7A, 8C, 9A, 10B, 11A, 12B, 13C, 14B, 15C. 

Nachwort 

Der Inhalt dieser Broschüre ist seit 2003 in Arbeit. Herr Siegfried Körner hat das vorhandene Material im Jahre 
2009 mit viel Fleiß und Herzblut gesichtet und die vorliegende Form in Zusammenarbeit mit den Herren Klaus 
Bardoux, Steffen Kühnel Volkmar Ziegert, Reiner Kegel, Frank Grützner und Frau Susanne Wünsche zusammen-
gestellt, gedruckt und gebunden. Herr Körner ist Mitglied vom Stolpner Geschichtsverein e. V..  

Herzlichen Dank dafür. 

Ich wünsche Herrn Körner alles Gute, Gesundheit und noch viele schöpferische Jahre. 

i. A. der Abt. Fußball des SV Blau-Gelb Stolpen 
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